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25. Jahrgang / Nr. 208 


Bataisk und andere wiehtige Industrieorte genommen 


Berlin, 27. Juli 


Zu dem Fortgang der Kämpfe südlich Ro- 
atow und am Don teilt das Oberkommando der 
Wehrmacht folgendes mit: 

Die Bolschewisten hatten nicht nur die 
Btadt Rostow, sondern auch das Höhengelände 
sfldlich des Don und seiner Niederungen bis 
lù den Raum von Balalsk stark befestigt, In 
erbitterten, wechselvollen Kämpfen wurden 
die Verteidigungsstellungen durch deutsche 
Intanterie und Panzer durchbrochen und der 
mit allen Mitteln befestigte Eisenbahnknoten- 
Punkt Batalsk im Sturm genommen, Die Lutt- 
Watie unterstützte das Vordringen des Heeres 
durch rollende Angriffe gegen feindliche Batte- 
tien und Kolonnen. Zahlreiche Geschütze und 
über 100 Fahrzeuge wurden durch Bombentref- 
fer vernichtet. Auch mehrere Städte im Mün- 
dungsgeblet des Don, durch die sich die Bol- 
schewisten nach Süden und Südwesten zurück- 
zogen, wurden von Kampi- und Sturzkampf- 
flugzeugen mehrfach angegriifen, Durch Tief- 
angritie deutscher Zerstörerflugzeuge hatten 
die ungeordnet zurückilutenden feindlichen 
Kräftegruppen hohe Verluste an Menschen und 
Material, 


Am unteren Don wurden. bereitstehende 
Brückenköpfe erweitert und neue gebildet. Im 
Raum ostwärts Nowotscherkask säuberten die 
deutschen Truppen den neu gewonnenen Raum 
von versprengten bolschewistischen Einheiten, 
Im weiteren Vorstoß durchbrachen Infanterie 
und Panzer zur Verteidigung des Don ange- 
legte breite. Bunkerstellungen südostwärts No- 


wotscherkask-Kriwjanskaja und drangen in den 
zäh verteidigten Ort Besorgenjewakaia ein, Die 


Einnahme dieser Orte im Mündungsgebiet des ' 


Don bedeutet einen empfindlichen Verlust für 
die Bolschewisten, da der ganze Raum ostwärts 
Rostow in den letzten Jahren hoch indusırta- 
lisiert ist und in diesem Gebiet neben vie'sei- 
tiger Rüstungsindustrie zahlreiche chemische 
und landwirtschaftliche Industrien liegen. 

Im großen Donbogen kam es am 26, 7. zu 
heftigen Kämpfen. Deutsche und rumänische 
Infanteriedivisionen brachen im Zusammen- 
wirken mit Panzerverbänden den feindlichen 
Widerstand, Die Bolschewisten wurden in brel- 
ter Front über den Don zurückgeworien. In 
einem anderen Kampfabschnitt wurde nach 
hartem Kampf gegen sich verstärkenden Wider- 
stand des Feindes der Ubergang über den 
Tschir-Fluß erzwungen und dabei 27 feindliche 
Panzer abgeschossen. Vereinzelte erbitterte Ge- 
genangrifie der Bolschewisten wurden abge- 
wiesen und der Feind in weiteren Vorstößen 
geworien, 

Starke Sturzkampf- und Schlachtfliegerver- 
bände unterstützten die Kämpfe des Heeres 
im Donbogen, Die Ziele der deutschen Bom- 
ben waren vor allem die Truppentransporte 
der Bolschewisten auf Straßen und Bahnen 
im Raum westlich Stalingrad, Durch die stän- 
digen Lüftangriffe wurden die Versuche des 
Feindes, Verstärkungen an die Front zu brin- 
gen, erheblich ge tört. Kampfflugzeuge schos en 
über dem südlichen Abschnitt der Ostfront 112 
bolschewistische Flugzeuge ab, 


Sowjetische Agrarversorgung erschüttert 


. Trübe Betrachtungen. der englischen Presse zur deutschen Offensive 


Drahtmeldung unseres Ma,-Borichterstatters 
Stockholm, 28, Juli 

„Die Lage an der Südfront", so erklärte en 
sowjetischer Offizier dem Moskauer Vertreter 
der „Times”, „ist infolge der letzten Kämpfe 
ernster als jemals zuvor.” Der gleiche Offizier 
gab dann zu, daß die Deutschen den Don 
praktisch überall in seinem unteren Lauf er- 
reicht hätten und bezeichnete die Lage als be- 
sonders gefährlich in der ganzen Umgebung 
von Rostow. Ähnlich, wenn nicht noch ernster, 
sind die heutigen Ausführungen des Moskauer 
Korrespondenten der- „Times“, der auf den 
schicksalsschweren Charakter der Donschlacht 
hinweist, „23 Prozent des Ackerbodens der 
Sowjetunion sind verlorengegangen oder be- 
droht, seitdem die letzte deutsche Offensive 
begonnen hat. Es dauert nicht lange, so be- 
sitzen sie die Hälfte des Ackerbodens der 
Sowjetunion. Weizenfelder wurden gesät und 
große Getreidereserven eingelegt, In den letzten 
Monaten wurden Getreidemengen aus dem be- 
drohten Gebiet nach dem Osten geschafft, und 


die Wolgakähne haben Erdöl nach dem Norden » 


verfrachtet, Die wirtschaftlichen Auswirkungen 
der letzten Rückschläge können deshalb auf 
einige Monate hinausgeschoben werden, aber 
ein Aufschub bedeutet nicht ein Vermeiden. 

„News Chronicle” behauptet, zuverlässige 
Nachrichten darüber zu haben, daß die allge- 
meine Stimmung in der Sowjetunion eine 
„düstere und gefährliche Wendung” genom- 
men habe angesichts der „ständig zerstörten 
Hoffnungen” seit dem Abkommen mit Moskau 
wegen der Errichtung einer zweiten Front. 


Im Geschoßhagel die Kameraden gerettet 


Für die Stimmung in England ist eine Auße- 
rung des Chefredakteurs des gleichen Blattes, 
Vernon Barlett, bezeichnend, die er gestern 
in einer Rede tat: „Es besteht die ernste Ge- 
fahr, daß wir eine Niederlage erleiden. Unsere 
Lage ist jetzt schlimmer als nach Dünkirchen. 
Es besteht die große Gefahr, daß sich ein Ge- 
fühl der allgemeinen Enttäuschung im Lande 
verbreitet." 


O 


Sowjets in breiter Front ~ 
über den Don geworfen .; 


rien 


Die Abwehrschlacht nördlich Orel 


In Erwartung des weiteren Angrifisbefehls. Infanterie ist aufgesessen. 
brennenden Reste eines nledergekämpften Sow jetpanzers, 


Marshall Oberbefehlshaber 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstaltera 
Stockholm, 28. Juli 

In Washington ist nun bekanntgeworden, 
daß General Marshall zum Oberbefehlshaber 
der sogenannten Alliierten Truppen bestimmt 
ist. Voraussichtlich, so wird allerdings hinzu- 
gefügt, gelte dies nur für den Fall, daß es den 
Alliierten gelingen "sollte, "eine zufriedenstel- 
lende Lösung des Problems eines gemeinsamen 
Oberbefehls zu schaffen, 


Britengenerale abgestürzt 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichleratallers 
Stockholm, 28, Juli 
In einem offiziellen Kommuniqus der bri- 
tisch-indischen Regierung wurde gestern abend 
mitgeteilt, daß am Freitag in Indien ein Ver- 
kehrsflugzeug mit elf Offizieren an Bord ab- 
stürzte, die sämtlich ums Leben kamen. Unter 
ihnen befinden sich auch der Verbindungsoffi- 
zier der amerikanischen Marine von Ceylon, 
Kommocdore Lambers, sowie die beiden briti- 
schep Brigadengeneräle Brittan und Brown. 


Cripps droht Indien mit brutaler Gewalt 


England muß Indien als eine „geschützte Basis gegen Japan“ behalten 


Drahtmeldung unseres Ma,-Berichlerslalters 
Stockholm, 28. Juli 


In einer Rundfunkrede wandte sich Cripps 
gestern abend an die Vereinigten Staaten mit 
der Erklärung, daß die „Zeit des Nachgebens“ 
in Indien jetzt vorbei sei und daß England zur 
Gewaltanwendung fest entschlossen sei, falls 
die Kongreß-Partei ihre Drohung mit der allge- 
meinen Kampagne für den bürgerlichen Unge- 
horsam verwirklichen sollte, Cripps bat das 
amerikanische Volk um Verständnis und Un- 
terstützung und beteuerte, daß er stets ein 
„warmer Freund“ Indiens gewesen sei und sein 
Bestes getan habe, um Indiens Freiheit zu för- 
dern, Eine unverfrorene Behauptung, für die er 
seine eigene mißglückte Mission als Beweis 
heranzog, 

Keine verfassungsmäßige britische Regie- 
rung, 80 meinte Cripps, hätte auf die Kongreß- 


Kühne Tat eines Obergefreiten ! Er erhielt das EK. und wurde befördert 


Berlin, 27. Juli 

Die mutige Tat eines Obergefreiten gibt 
ein Bild von der Härte des Kampfes an den 
stark befestigten Flußübergängen, an denen 
die Bolschewisten vergeblich versuchten, den 
deutschen Angriff aufzuhalten. Im Hagel des 
feindlichen Maschinengewehrfeuers waren 
fünf Infanteristen mit einem Schlauchboot bis 
zur Mitte eines Flusses gekommen, als erst 
drei von ihnen und dann auch die letzten bei- 
den schwer verwundet zusammenbrachen, Das 
Schlauchboot trieb nun führerlos mit den 
Verwundeten flußabwärts dem Feinde zu. Die 
Versuche von Infanteristen und Infanterie- 
pionieren, den verwundeten Kameraden Hilfe 
zu bringen, scheiterten, da duch ihre Boote 
vom. feindlichen Feuer zerschossen wurden 
und sie selbst, teilweise verwundet, an Land 
zurückschwimmen mußten. 

In diesem Augenblick faßte ein Oberge- 


freiter, der vom Ufer aus die bedrängte Lage 
seiner Kameraden beobachtet hatte, seinen 
kühnen Entschluß. Er sprang ins Wasser und 
schwamm auf das treibende Boot zu. Die bol- 
schewistischen Maschinengewehrschützen kon- 
zentrierten ihr Feuer auf den. wehrlosen 
Schwimmer, der teilweise unter Wasser 
scwimmend das Schlauchboot erreichte. 


Im Hagel der feindlichen Geschosse stieß 
er nun das Schlauchboot mit den Verwunde- 
fen vor sich her und erreichte schließlich das 
eigene Ufer, wo er erschöpft zusammenbrach, 
Die Kameraden zogen das Boot an Land, und 
Sanitätssoldaten nahmen sich der Verwünde- 
ten an, die schon jede Hoffnung auf Rettung 
aufgegeben hatten. Noch am gleichen. Abend 
verlieh der Regimentskommandeur dem todes- 
mutigen Obergefreiten das Eiserne Kreuz und 
beförderte ihn wegen hervorragender Taäpfer- 
keit vor dem Feinde zum Unteroffizier, 


forderungen damals eingehen können, vor 
allem nicht im. Krieg, der die Inder ohne ver- 
fassungsmäßige Regierung und Verwaltung be- 
lassen haben würde, Während Cripps mit die- 
sem Argument altruistische Motive vorspiegeln 
'wollte, gab er dann im nächsten Satz allerdings 
wenigstens zum Teil die wirklichen Gründe an, 
die freilich wenig genug auf eine „warme 
Freundschaft“ für Indien schließen lassen. In- 
dien, so erklärte der Lordsiegelbewahrer, sei 
ein notwendiger und lebenswichtiger Teil der 
„Weltfront“ gegen die Achsenmächte, Wenn 
England seine Verpflichtungen gegen den ame- 
rikanischen und tschungking-chinesischen Bun- 
desgenossen erfüllen wolle, dann müsse es zu- 
sehen, daß Indien eine. „geschützte Basis für 
Operationen gegen Japan“ bleibe, „Was für 
Maßnahmen auch immer für diesen Zweck er- 
forderlich sein mögen, so müssen wir sie ohne 
Furcht durchführen.” Was diese hier sehr offen 
dargelegten Absichten mit der „Sache Indiens“ 
zutun haben, wird nicht nur die Kongreß-Partei 
sehr schwer begreifen können, Die Rede Cripps' 
zeugt von der tiefen Unruhe, die die jüngste 
Entwicklung in Indien in der Downing Street 
hervorgerufen. hat, 


Bei einer Analyse der innerpolitischen 
Situation in England kommt der Londoner Kor- 
respondent von „Dagens Nyheter“ zu dem Er- 
gebnis, dáß Cripps, der bei seinem Eintritt in 
das Kabinett eine sehr starke Position gehabt 
habe, es nicht mehr vermocht hätte, seine Stel- 
lung zu festigen. Im Gegenteil, es gäbe Beob- 
achter, die der Ansicht seien, daß seine Stel- 
lung ‘wesentlich geschwächt worden sei, Seine 
Lage zeige die Gefahr, die darin liege, obne 
parteimäßigen Rückhalt zu sein. Falls die von 
dem schwedischen Korrespondenten ‘mitge- 
teilte Auffassung zutrifft, so dürfte man die 
Gründe zu der Wandlung in der Enttäuschung 
sehen können, die Cripps vielfach bereitet hat 
und die um so vieler: ist, je größer die Erwar- 
tungen waren, die man damals an seinen Nä- 
men knüpfte. Man wird Ihn nur noch so lange 
halten, als man Moskau als Bundesgenossen 
schätzt. 
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Britisches Schicksal 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 28. Juli 

Die Ereignisse an der Ostfront lassen die 
erregten Gemüter in London nicht zur Ruhe 
kommen, Noch war der Wehrmachtbericht 
vom Sonntag dort nicht bekannt, da schrieb 
schon „Sunday Times”; „Man kann wohl sa- 
gen, daß die Deutschen schnell marschieren!" 
Die sowjetischen Verbündeten der Engländer 
hätten wohl lieber gelesen, wie man diesen 
Vormarsch aufhalten könnte, Es ist auch kein 
Trost für Timoschenko, wenn er hört, daß 
„Sunday Expreß" der Meinung war: „Was sich 
«gegenwärtig im Osten abspielt, ist britisches 
Schicksal,“ Daß Rostow in deutscher Hand ist, 
weiß man in England recht genau. Man scheut 
sich nur, dieses Wissen klar zu bekennen, ehe 
Stalin selbst gesprochen hat. Er aber läßt die 
Welt schweigend auf dieses Zugeständnis war- 
ten. In USA, hat die Tonnagefrage inzwischen 
in den Öffentlichen Besprechungen wieder an 
Gewicht gewonnen, Die Erfolge der deutschen 
U-Boote und der deutschen Seestreitkräfte 
überhaupt in der letzten Wocha haben die 
Stimmung in Washington und New York auf 
den Nullpunkt sinken lassen, Sie stand aller- 
dings auch vorher schon sehr tief, Die ame- 
rikanische Monätszeitschrift „Fortune“ hatte in 
ihrer letzten Ausgabe den Tatsachen Rechnung 
getragen und hat ihre Feststellung in eine 
„Mahnung an Roosevelt” gekleidet, Da Roose- 
velt die Lage seiner Schiffahrt gewiß kennt, ist 
diese „Mahnung"” der „Fortune” in Wirklich- 
keit offensichtlich an eine andere Adresse ge- 
richtet. Man will den Sinn des Volkes für den 
Ernst der Lage auf dem Gebist des Tonnage- 
mangels schärfen. Zwischen den Verbündeten 
sei, so schreibt „Fortune”, ein wahrer Konkur- 
renzkampf um den immer mehr schwindenden 
Schiffsraum ausgebrochen. Jeder brauche 
Kriegsmaterlal: Die Sowjetunion, Großbritan- 
nien, Australien und China, USA. müßten 
äußerdem seine Truppen in Irland und Island 
und im Pazifik mit Nachschub aller Art versor- 
gen. Alle Lieferungen müßten über Tausende 
von Meilen mehr transportiert werden, als das 
unter normalen Umständen nötig gewesen sel. 
„Die Schiffsraumfrage ist praktisch zu einem 
unlösbaren Problem geworden”, sagt „For- 
tune". — Man hätte es so weit nicht kommen 
lassen dürfen, ist der Vorwurf, den die Zeit- 
schrift den verantwortlichen ‘Stellen macht: 
„Ohne genügende Schiffe ist eine großange- 
legte englisch-amerikanische Kriegführung nir- 
gends möglich, Viel zu spät hat man erkannt, 
daß das Transportwesen in diesem Krieg eine 
so überragende Rolle spielt, Dieses Problem 
ist uns über den Kopf gewachsen", so kenn- 
zeichnet „Fortune“ den Tonnagebankerott. 

Wir haben also Bekenntnisse bedrückter 
Gemüter wegen des unaufhaltsamen deutschen 
Vormarsches auf der einen und Äußerungen 
sorgenvoller Herzen wegen der vernichtenden 
Schläge der deutschen U-Boote auf der ande- 
ren Seite. Bei dieser Sachlage ist es nicht mehr 
nur wunderlich, sondern es ist geradezu frech, 
wenn ein Hull oder ein Eden und neuerdings 
auch die größte Niete im Kabinett Churchills, 
Stafford Cripps, im Dienste der engġlisch-ameri- 


kanischen Agitation davon reden, was alles 
any Gutem nach Beendigung dieses Krieges 
geschehen werde, ‚Internationale Regulierung 
der Produktion mit Verteilung der wichtigsten 
Rohstoffe” ist einer der Hauptgrundsätze, für 
den nach Cripps England diesen Krieg führt, 


Was hat aber der Führer viele Mäle zwischen 


Wir bemerken am Rande 


Zerschlagene Rüstung Die Jüngsten Erlolge der 

deulschen Wehrmacht bei 
Rostow bedeulen vor allem einen sehr empfindlichen 
Schlag lür das Rüstungspotenilal der Sowjets, Die 
unwell Rostow Im Dongebiet gelegene Stadt Nowo- 
Ischerkask wird an drei Selten von dem Aksal, 
einem Nebeniluß des Don, und dem Tusakow um- 
flossen und gewinnt. dadurch eine wirlschalts- und 
wehrgeographlisch günstige Lage, In den Rahmen der 
rücksichislonen Industrlalisierung, die von den Bol- 
schewisten besonders in dem Gebiet Rostow durch- 
gelührt wurde, wurde auch Nowolscherkask, die 
alte Donkosaken-Hauptsladt, einbezogen. Die Stadt 
zählt heute deshalb welt mehr als 100000 Einwoh- 
ner und wurde der Standort einer bedeutenden 
Rüstungsindustrie, 
ebenlalls eine spürbare Kapazllätsminderung der 
sowjellschen Rüslungskraft bedeutet, Das wichtigste 
Unternehmen der Rüslungsindustrie In Nowolscher- 
kask war die Geschützlabrik „‚Budjenny', ein Werk 
mit zahlreichen Abteilungen, moderner lechnischer 
Ausrüslung und einer Belegschalt von etwa 12.000 
Arbeitern. Das Produktionsprogramm des Unter- 
nehmens umiaßte die ‚Herstelluhg von Geschülzen, 
Gechossen, Lokomöllven verschiedener Art, dor- 
unter Panzerlokomotiven usw. In dem chemischen 
Werk „Kraßny] Detonator“ werden Spreng- und 
Kampfistofle sowie Schwelel- und Blausäure herge- 
stellt, Kleinere Fabriken ‚der melallverarbeillenden 
und der Maschinenbauindustrie, Müunitionswerke, 
Pulverlabriken, eine Rußlabrik usw. zeigen deutlich, 
‘ dad in dem jetzt von Truppen eroberten Geblet 
viele kleinere und unbekannlere Städte noch in- 
dustrialisiert sind und daß die Eroberung Jeder eln- 
zelnen von Ihnen die Bolschewisten In Ihrer Wider- 
standskralt schwächen muß. Neben der Rüstungs- 
Industrie Ist in Nowotscherkask eine wviellältigo 
Verbrauchsgülerindustrie vorhanden, darunter ein 
größeres Rleischkombinat, das über die örtliche Bè- 
deutung hinaus für das Gebiet von Wichtigkeit Ist, 


1933 und 1939 in beredten Worten den Eng. 


ländern vor Ausbruch des Krieges zur Ber 
friedung der ganzen Welt anders vorge- 
schlagen? Aber Cripps hat sich in seiner Er- 
klärung an die Welt für einen Augenblick 
aus der Haltung fallen lassen; denn er fügte 
seinen Zukunflsversprechungen naiv hinzu! 
„Wir müssen unsere Wirtschaft und unsere 
Reichtümer so organisieren, daß vor allem das 
englische Volk einen angemessenen und glück- 
lichen Lebensstandard erhält.” Auch dieser 
Standard hätte ohne Krieg erreicht werden 
können, wenn die Plutokratie guten Willens 
gewesen wäre. Daß sie es durch die Kriegs- 
ereignisse geworden sei, glaubt kein Mensch, 
Ihre Versprechungen auf sozialem Geblet sind 
genau so unwahrhaftig wle ihre Versprechun- 
gen an die von ihr unlerdrückten Völker, die 
Anden, die Araber, die Ägypter und andere 
mehr. 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Generalmajor Dietrich Krald, Komman- 
deur einer Infanterle-Divislon; Haupimann Otto 
Stampler, Batalllonslührer in einem Gebirgsjäger- 
Regiment. Der Führer verlieh terner. aul Vorschlag 
des Oberbeichlshabers der Lultwalle, Reichamar- 
schall Gäring, das Ritterkreus des Eiserneh Kreuzes 
an Oberleutnant Henze, Stallelkapltän In einem 
Sturzkamplgeschwader, k 


Die vernichteten Schiffe bekanntgegeben 


so daß der Verlust der Stadt’ 


Donbogen jetzt ganz in deutscher Hand 


Bataisk genommen ! Schnelle Verbände weit nach Süden vorgestoßen 


Aus dem Führerhauptquartier, 27, Juli 


Das Oberkommando der Wehrmacht ‘gibt - 


bekannt; 

Südlich Rostow wurde die stark befestigte 
und zäh verteidigte Stadt Balalsk nach gwel- 
täligem Kampf von deutschen Truppen im 
Sturm, genommen. Kampf-, Zerstörer- und 
Schlachtgeschwader bahnten hierbei der Infan- 
terie den Weg, Weiter ostwärts stießen Schnelle 
Verbände weit nach Süden vor. 

Im großen Don-Bogen warfen deutsche und 
rumänische Infanterledivisionen in engem Zu- 
sammenwirken mit Panzern- und Luftwäffenver- 
bänden den Feind und erreichten in breiter 
Front den Fluß. ‚Nordwestlich Kalatsch stehen 
Panzerverbünde und Schnelle Truppen in schwe- 
rem Kampf mit sowjetischen Panzer- und In- 
fanleriekräften, die verzweifelt das Höhenge- 
lände westlich des Flusses zu halten versuchen. 


-Schwere Luflangrilfe richteten sich gegen den 


Nachschubverkehr des Feindes auf der Wolga 
und gegen Eisenbahnziele nordwestlich Stalin- 
grad. 

Angrilfe aul den Brückenkopf Woronesch 
wurden erneut blutig abgewiesen. In der 
Schlacht nordwestlich der Stadt wurden die 
Sowjels nach Vernichtung eingeschlossener 
Kampigruppen über ihre Ausgangsstellungen 
nach ordon zurückgeschlagen. In diesen 
schweren Abwehrkämpien sind selt dem 10. 
Juli allein im Abschnitt eines Armeekorps 751 
feindliche Panzer vernichtet worden. > 

Im mittleren Frontabschnitt- wurden bei 
einem örtlichen Angriffsunternehmen mehrere 
feindliche Batalllone eingeschlossen, 

Deutsche Jagdfliegerverbände schossen ge- 
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stern bei drei eigenen Verlusten 120 sowje- 
tische Flugzeuge ab. Außerdem brachten ita- 
lienische Jüger drei feindliche Flugzeuge zum 
Absturz. 

In Agypten wurde Im Südtell »der El-Alu- 


Verlustliste des englisch-amerikanischen Großgeleitzuges im Nordmeer, 


Berlin, 27. Juli 


Die in den Berichten des Oberkommandos 
der Wehrmacht vom 5. bis 10, Jull 1942 ge- 


meldeten überwältigenden Erfolge der deu® 


schen Unterseeboot- und Luftwaffe gegen den 
englisch - amerikanischen Großgeleitzug im 
Nordmeer erfahren nun auf Grund von Ge- 
fangenenaussagen ihre erste Teilbestätigung, 

Der Geleitzug bestand aus 37 Transportern 
mit einer Gesamttonnage von 231 090 BRT., 
die in neun Kolonnen zu je vier Schiffen fuh- 
ren, 21 dieser mit dem verschiedensten Kriegs- 
material und Lebensmitteln beladenen Damp- 
fer mit zusammen 136081 BRT, sind auf 
Grund der bisherigen Aussagen getetieler Ka- 
pitäne und Besatzungsmitglieder namentlich 
erfaßt worden, 

Es handelt sich um folgande Schiffe: Fracht- 
dampfer River Afton (brit), 5470. BRT. (versenkt 
am 4. 7); Earlston (brit.), 7000 BRT, (versenkt am 
4. 2); Empire Byron (brit), 2000 BRT. (versenkt 
am 4. 7); Christopher Newport (USA... #000 BRT, 
(versenkt am 4. %,)} Hononu (USA,), 6977 BRT, (ver- 
senkt am 4. 7); Daniel Morgan (USA), 0770 BRT: 
(versenkt am 4. 7.); Pan Kratt (USA.), 5064 BRT. 
(versenkt am 5., 7.); Silver Sword (USA), 4937 BRT. 
(versenkt am 85, 7); Tanker Azerbaldjan. (russ), 
lls BAT, (versenkt am 5, 7), die Frachtdampfer 
Exford (USA.), 4900 BRT, (versenkt am 5, 7); Hart- 


Männer, Mädchen, Motoren 


58) Ferniahrerroman von Hanns Höwing 
„Damit Sie nun nicht immer allein sind, 


haben Sie in Ihrem Häuschen ein Zimmer 
vermietet an den Femfahrer Michael Hel- 
berg, nicht wahr?" 

„Ja „ 


Der Vorsitzende: „War Heiberg Ihr, erster 
Untermieter oder hatten Sie vorber schon ein- 
mal vermietet?" j 

Frau Klüverkamp hat sich wieder etwas 
beruhigt. Sie sitzt ruhig auf ihrem Stuhl und 
sieht nur den Vorsitzenden des Gerichts an. 

„Ich hatte vorher schon einmal vermietet", 
erzählt sie leise, „aber nach einem Monat 
war der Herr plötzlich verschwunden. Vier- 
zehn Tage später, als Ich in meinen Schrän- 
ken nachsah, mußte ich feststellen, dañ er 
mich bestohlen hatte.” 

Der Vorsitzende: „So — man hat sie be- 
"stohlen? Und nach vierzehn Tagen haben Sie 
es erst gemerkt? Wohnte der „Angeklagte 
"eigentlich schon bei Ihnen, als Sie den Dieb- 
‚stahl bemerkten?" 


Ja 

Der Vorsitzende: „Wenn der Angeklagte 
damals schon bei Ihnen wohnte, hätte er ja 
auch der Dieb sein können.” ; 

Frau Klüverkamp richtet sich entsetzt auf, 
‚Nein, Herr Heiberg hat mich nie bestöhlen. 
Das hätte er nienals getan, Im Gegenteil, 
wenn er von seinen Fernfährten nach Hause 
kam, brachte er mir häufig etwas mit... Er 


lebury (brit), 5082. BRT. (versenkt am 6, 7.); Ole- 
pana (USA.), 6060 BRT. (versenkt am &.:7.); Alcoa 
Ranger (USA.), 8116. BRT. (versenkt am 6, 7.); Win- 
ston Salem (USA), 02% BRT. (versenkt am 6, 7.5 
Tanker Aldeorsdala (brit.), 8402 BRT. (versenkt am 
6. 2) und die Frachtdampter Jon Witherspom 
(USA), 10900 BRT. (versenkt am 6. 7); Carlton 
(USA) 5127 BRT. (versenkt am 6. 7); Hoosier 
(USA), 4008 BRT, (versenkt am 9. 7); El Capitaen 
(USA,), 8216 BRT. (versenkt am 10, 7); Empire 
Tide (brit), 6800 BRT. (versenkt am 10, 7) und 
Paulus Potter (holl), 7168 BRT, (versenkt am 1L 7). 
Für 60 Prozent dieses Großgeleitzugas ha- 
ben also gerettete Besatzungsangehörige selbst 
den Untergang bereits bestätigt. "Auch. die 
Namen der übrigen "von Unterseebooten und 
Flugzeugen versenkten Schiffe sind im Verlauf 
dieser Ermittlungen inzwischen vollzählig be- 
kannt geworden. Da noch laufend weitere 
Uberlebende, vor allem durch Unterseeboote, 
in deutsche Stützpunkte eingebracht werden, 
dürften weitere Einzelheiten in den nächsten 
Tagen bekanntwerden. Die britische Admi- 
ralität und das amerikanische Marine-Ministe- 
rium haben bisher die ganze Geleitzugkata- 
strophe tölgeschwiegen, Die obigen Einzel- 
heiten werden daher mitgeteilt, um dem Nach- 
richtenbedürfnis der britischen und amerikani- 
schen Öffentlichkeit entgegenzukommen. 


war so gut zu'mir,.. Er hat mir geholfen, im 
Haus und im Garten..." 

In dem großen Schwürgerichtssaal Ist es 
so still, daß man eine Nadel fallen hören 
könnte, 

„Sie wissen ja, welches Verbrechen man 
Ihrem Untermieter Heiberg zur Last legt, Frau 
Klüverkamp. Halten Sie den Angeklagten für 
fähig, solch ein Verbrechen zu begehen?" 

Die Zeugin hat jetzt all ihre Scheu über- 
wunden, Ihre Augen funkeln den Vorsitzen- 
den an, „Nein, solch eln Verbrechen kann 
Herr Heiberg niemals begangen haben, das 
ist unmöglich... ganz unmöglich." 

Der Vorsitzende: „Wir haben äber vorhin 
einen Zeugen gehört, der Heiberg doch so 
etwas zutraut." 

„Dann kennt er Herrn Heiberg nicht. Ich 
kenne jetzt Herm Heiberg vier Jahre, und 
wenn man einmal so alt ist wie ich, und wenn 
man in seinem Leben soviel Menschen ken- 
nengelernt hat, dann welß man, woran 
man ist,” 

Michael hat ‚seinen Kopf. auf die Barriere 
gelegt, Seine Zähne bohren sich tief in das 
Holz hinein. « 

„Das ist sehr schön, daß Sie so von dem 
Angeklagten sprechen", sagt der Vorsitzende, 
„Doch wir müssen Sie noch weiter befragen. 
—— Sie sind schon einmal von der Kriminal- 
polizel In Ihrem Hause vernommen worden 
und ‘erinnern sich noch des Tages vor der 
Nacht, in der jener Autoüberfall ausgeführt 
wurde, Sie haben damals dem Herrn Krimi- 
nalrat Brösecke gesagt, daß an jenem Tag — 
einem Sonntag — Heiberg morgens eine 


mein-Stellung ein feindlicher Vorstoß abgewis- 
sen. Die Zahl der in der Abwehrschlacht seit 
dem 22, 7. vernichleten britischen Panzerkampl- 
wagen hat sich auf 146 und die Zahl der Ge- 
fangenen auf 1400 erhöht. y 

' Auf Fiugplätzen der Insel Malta wurden 
durch Bombentreffer mehrere britische Flug- 
zeuge am Boden zerstört. 

Im Kampf gegen Großbritannien bombar- 
dierten Kampfflugzeuge am gestrigen Taga 
kriegswichlige Anlagen an der Südküste Eng- 
lands und in den Midlands. 

Im Kanalgebiet und an der deutschen Bucht 
verlor der Feind in Luftkämpfen sechs Flug- 
zeuge. 3 

"Nach wirkungslosen Störangriffen am Tage 
auf westdeutsches Gebiet wurde in der Nacht 
zum 27, Juli die Stadt Hamburg und Umgebung 
von der britischen Luftwaffe mit Spreng- und 
Brandbomben belegt. Die Zivilbevölkerung 
halte starke Verluste. Fast ausschließlich in 
Wolinvlerteln wurden zahlreiche Gebäude zer- 
stört und beschädigt Nachtjäger, Flakartillerie 
und Vorpostenboote schossen 37 der angreifen- 
den Bomber ab, 


112 Sowjetflugzeuge abgeschossen 


Berlin, 27. Jull 


Wie ‚das. Oberkommando der ‚Wehrmacht 
mitteilt, kam es am- Sonntag im Süden dar 
Ostfront über den Kampfabschnitten an Don 
und Wolga zu heftigen Luftkämpfen. Am Don- 


« Bogen versuchten die Bolschewisten durch Ein- 


salz stärkerer Fliegerverbände das Vordringen 
der deutschen Truppen und die Luftangriffe 
der Kampfflugzeuge zu verhindern, Dabei wur- 
den über den Brückenköpfen am Unterlauf des 
Don allein 79 bolschewistische Flugzeuge im 
Luftkampf abgeschossen. Insgesamt verloren 
die Bolschewisten am Sonntag im Süden dar 
Ostfront 112 Flugzeuge. 


Wühlarbeit in Schweden 


‚Stockholm, 27, Juli 

Wie die schwedische Presse berichtet, ist 
eine Anzahl Anhänger der tschechischen Exil- 
reyierung, darunter der ehemalige Legationsrat 
der tschechischen Gesändtschaft in Stockholm, 
Vanek, die vor einiger Zeit als Spione verhaf- 
tet wurden, von einem Stockholmer Gericht 
wegen Spionage zu längeren Zuchthaussträfen 
verurteilt worden. Der ehemalige Legations- 
sat Vladimir Vanek wurde zu zwei Jahren 
Strafarbeit verurteilt, well er sich Angaben 
über militärische und politische Verhältnisse 
in Schweden und im Ausland verschafft hat, 


Parteitrauerfeier für Stolzing-Cerny 
München, 27. Juli 


In einer vom Führer angeordneten Partel- 
trauerfeler wurde am Montägmittag dem um 
die Bewegung hochverdienten Kulturschrift- 
leiter. Josef Stolzing-Cerny die letzte 
Ehre zuteil, Den Dank für das nimmermüde 
schwere Opfern, den Dank für die unerschüt- 
terliche Treue zum Führer und seiner Bewe- 
gung sprach bei dem Trauerakt SA.-Brigade- 
führer Zöberlein in seiner Gedenkrede aus, 
Er würdigte Stolzing-Cerny als einen der ersten 
Journalisten der Partei neben Dietrich Eckart 
und Rosenberg, als einen Mann der Feder, der 
nicht wegzudenken ist aus der Geschichte der 
Partei, als einen Mann der deutschen Presse, 
auf den diese als Vorbild ebenso stolz sein 
kann, wie das ganze Deutschland überhaupt. 
Zöberlein zeichnete den’ dornenvollen Lebens- 
weg des im Osterreich des zerfallenden Habs- 
burg gebörenen Mannes, Im Anschluß an die 
Gedenkansprache legte Gaulelter Paul Giesler 
den Kranz des Führers an der Bahre nieder. 


Mitglieder des Volksgerichtshofes 


Berlin, 27, Juli 


Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs- 
ministers der Justiz zu ehtenamtlichen Mit- 
gliedern des Volksgerichtshofes für die Kriegs- 
dauer bestellt: 


Generalleutnant der Polizei von Kamptz In 
Schönwalde, Kreis Niederbarnim; Ministerialrat Dr. 
Linden. Berlin-Zehlendorf; Pollzeipräsident von Do- 
lega-Kozierowskl, Potsdam; Admiral z, V. Werner 
Tillessen, Pinnow; Generalmalor'2. V. Fritz Gempp, 
Berlin-Lichterfelde; SA.-Brigadeführer Ehrhardt von 
Schmidt, Kleinmachnow; SA.-Oberführer Karl Lö- 
nicker, Berlin SW 29; SA,Brigadeführer Gustav 
Behrens,. Berlin SW 11; 4#-Brigadeführer Heinrich 
Jürs, Berlin W 35; ##-Brigadeführer Otto Heider, 
Berlin SW 68: 44-Oberflührer Curt von Gottberg, 
Berlin; NSKK.-Brigadeführer Alfred Hoffmann, Ber- 
lin W 35: Generalarbeitsführer Hans Dortschy, Ber- 
lin-Lankwitzı Generalarbeltsführer Karl von Wenck- 
stern, Berlin; Generalarbeitsführer Hans von Man- 
gorg Berlin-Charlottenburg und Oberarbeitsführer 

erner Gödel, Berlin-Dahlem, 


Volksschädling hingerichtet 


Berlin; 27, Juli 

Am 24. Juli 1942 ist der am 1. Oktober 
1902 in Bendorf geborene Eugen Holler hin- 
gerichtet worden, den das Sondergericht in 
Frankfurt/Main als Volksschädling zum Tode 
verurteilt hat, Holler hat sich als kaufmän- 
nischer Leiter eines Krankenhauses auf Ko- 
sten der Kranken große Mengen bezugsbe- 
schränkter Lebensmittel verschafft und sia 
teils für sich verbraucht, im übrigen, gegen 
Bestechungsgelder an Dritte verschoben, 


Kriegsmarine schoß Britenflugzeuge ab 


19 Briten mußten in den „Bach“ ! Beweis für stetige Wachsamkeit 


ah Berlin, 27, Juli 


m 


Deutsche Marine-Artilierie, Vorpostenboote 


und Geleitfahrzeuge schossen, wie der heutige 
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 
meldet, in der Nacht zum 27, Juli 19 britische 
Flugzeuge ab, Diese hohe Abschußziffer ist ein 
Beweis für die 'Wachsamkeit der deutschen 
Kriegsmarine bei ihrer verantwortungsvollen 
Aufgabe, die heimischen Küsten sowie die der 
besetzten Gebiete vor feindlichen Angriffen 
zu schützen. ; 


Major Gollobs 108. Luftsieg 
Berlin, 27. Juli 


Bei den für die deutschen Jagdflieger erfalg- 
reichen Luftkämpfen des Sonntags im Süden der 
Ostfront errang Major Gollob, Kommodore 
eines Jagdgeschwaders und mit den Schwer- 
tern zum, Eichenlaub des Ritterkreuzes zum 
Eisernen Kreuz ausgezeichnet, seinen 108, Luft- 
sieg. Die Eichenlaubträger Oberleutnant Setz 
und Oberleutnant Clausen schossen ihren 
104. bzw. 102. Gegner im Luftkampf ab, 


Eichenlaub für Oberleutnant Bauer 
Berlin, 27. Juli 
verlieh dem Oberleutnant 


Der Führer 


Bauer, Staffelkapitän in-einem Jagdgeschwa- 
der, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes und übermittelte ihm folgendes 
Schreiben! N 

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf- 


kleine Radtour ins Bruch gemacht habe,- Ge- 
gan ENNOE habe eine Dame geschellt und 
nach Heiberg gefragt. Kannten Sie die 
Dame?" f } 

„Ich kannte sie nicht. Aber sie stellte sich 
als eine Bekannte von Herrn Heiberg. vor, Sie 
nannte auch ihren Namen, den ich aber wie- 
der vergessen habe." 

Der Vorsitzende: „Frau Klüverkamp, Sie 
wissen ja, daß Herr Heiberg im Besitz eines 
Füllfederhalters war, der aus dem Autoraub 
siammt, Haben Sie schon einmal darüber 
nachgedacht, wie der Angeklagte in den Be- 
sitz. des Füllfederhalters gekommen sein 
konnte?" 

Mickasla Wirtin denkt einen Augenblick 
nach, 

„Nein”, sagt sie dann langsam, „Ich weiß 
es nicht.” 

Der Vorsitzende nimmt das Korpus delikti, 
den bei Michael gefundenen Füllfederhalter, 
und hält Ihn der Zeugin hin. „Sehen Sie šich 
diesen Füllfederhalter einmal genau an, Ha- 
ben Sie einmal bei Herrn Heiberg diesen Füll- 
federhalter gesehen?” 

Michals Wirtin besieht sich ‘den ‚Halter. 


genau, „Nein', sagt sie dann, „Ich habe nie” 


gewußt, daß Herr Heiberg einen Füllfeder- 
hälter hatte." 

„Um noch ‚einmal auf den Besuch Herrn 
Heibergs zurückzukommen”, fährt der Vor- 
sitzende fort, „welchen Eindruck machte die 
BAUR deren Namen Sie vergessen haben, auf 

er" 

Frau Klüverkamp sieht den Richter hilflos 
an: „Ich weiß nicht. ,," 


* Narlagulelteri Wilh, Matsal, Hauptschrilile 


ten Einsatzes Im f lü zZ ft unseres y 
An Eigenen ha Kara! tis ln Zukunft unseres; 
der Deutschen Wehrmächt das Eichenlaub . 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, 


gez: Adolf Hitler,” 


Der von der türkischen Reglerung 'abberulene ` 
türkische Botschaller in Berlin, R, Hussrev Gerede, 
verließ am Montagabend die Reichshaupistadl, 

Der Im Itallenischen Wehrmachtbericht zitierte 
Kommandant des stallenischen 65. Jnlanterleregl- 
ments, Oberst Gherardo Valarini, ist seinen schwe- 
ren Verlelzungen, die er in einem der letzten 
Kämpfe in der Enge von El Alamein erlitten hatte, 
erlegen, - 7 

Naeh Meldungen aus Sydney wurde bel elnem 
der letzten Angrilie Japanischer Flugzeuge auf Port 
Moresby dar 4500 BRT. große, brilische Dampler 
„Modcehui'‘ zeralört, Zehn Mitglieder der Besatzung - 
wurden getötet, 

In den lelsten vier Wochen sind einer Inlorma- 
tlon aus Kaito zulolge vier Transporte Deporllerter 
mit insgesamt etwa 1400 Personen von Agyplen In 
dos Konzentralionslager von Fori aul der Sinal- 
Halbinsel verschickt worden, 

Der Lahbour-Abgeordnete. Greenwood schlug am 
Sonntag in einer Rede vor, die Vereinigten Staaten 
sollten den von Ihnen. 'gehorlelen Goldschatz be- 
nuizen, um nach dem Kriege im New Yorker Halen 
eine Preihellsslaltie aus Gold zu errichten, Der Vor- 
schlag zeugt von einer ausgepräglen Jronlschen 
Begabung, E 
Camee aena eam samm nn Sn nn a m un 
Verlag und Drurk: Mirgeienantkdiat Kehu Druckeral u.Varlagsantalı GmbH 

teri Dr. Kurt Plellfer, Litemannatnds 
Für Auseigen gilt s. Z Anselgenpralslinte 3 


„Ich meine, ob 'sie seinen guten Eindruck 

auf Sie machte." ` 

‚ Frau Klüverkamp nickt: „Doch... es war 
ein nettes junges Mädchen, Jetzt fällt es mir 
wieder ein. Sie’ sagte, daß sie aus Berlin 
käme, Ich habe ihr dann gesagt, daß sie sich 
solange in den Garten selzen könne, um dort 
auf Herrn Heiberg zu warten." 

„Und später kam dann Heiberg zurück", 
fährt der Vorsitzende fort: „Wie benahm er 
sich denn? Hajten Sie den Eindruck, daß 
Heiberg auf den Besuch dieser Dame vorbe- 
reitet wart" 

„Nein,“ 

Der Vorsitzende: „War er erfreut über den 
Besuch oder...“ 

„Nein, Herr Heiberg war sehr überras ht. - 
und ich meine, er wäre sogar böse gewesen." 

Der Vorsitzende: „Frau Klüverkamp, bei 
Ihrer ersten polizeilichen Vernehmung habs‘ 
Sie ausgesagt, daß die Dame sich geäußert 
habe, sie freue sich sehr, mit Helbeig einen 
Abend verleben zu können. Sie habe d.a Ab- 
sicht penay bis Montag in Viersen zu biai- 
ben. Der Angeklāgte habe damals klar und 
deutlich erklärt, er hätte abends keine Zeit, 
er hätte- geschäftlich zu tun und führe fort.” 


Frau Klüverkamp wirft einen Blick auf die 


Anklagebank und blickt dann schweigend 
vor sich hin, « 

„Sie müssen alles aussagen, was Sie 
wissen”; dringt der Vorsitzende auf sie ein. 


„Stimmt das, was Sie damals gesagt haben?“ 
a flüsterte die Zeugin, ohne. aufzu- 
sehen, 


(Fortsetzung folgt) 


-~ 
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AUS, Vor wenigen Wochen erst konnte das 
‚rsten Jagdgeschwader des Majors Trautloft, dessen 
ckart esserschmitt-Flugzeuge das „Grüne Herz 
der i üringens” als Wappen führen, seinen 
e der 2000. 'Luftsieg im Osten melden, Und schon 
esse, Wieder wird dasselbe Li 
sein Geschwader im OKW.. == 
jaupt Bericht erwähnt, denn 
bens- Dun hat es die runde 
Habs- Summe von 2500 Luft- 
n die Segen: erreicht. Den 2500, 
jesler bschuß erzielte der ©, 
ler. erst 20 Jahre alte Ritter- f 
Teuzträper Leutnant 
f ost Hannig, der 
res am 2i, Juli bei freier 
juli Jagd über dem lmensee 
ichs- einen sowjetischen Auf- 
"Mit. lärer abschoß und da- 
far. Mit seinen eigenen 53, 
ld Luftsieg erkämpfte, 
Das Jagdgeschwader 
z pA Trautloft ist seit Beginn 
RS des Feldzuges gegen die 
ferner Bolschewisten im Nord- 
empp, teil der Ostfront einge- 
von setzt und hat im Vor- 
Lö- Jähre den schnellen Vor- Mi 
ustav Marsch unseren Panzer 
BER bis vor die Tore Lenin- 
ger, Brads mitgemacht. Uber- 
Ber- all, wo die Jäger mit Die Front 
‚ Ber- dm „grünen Herzen” 
enck- Alftauchten, war für die 
Man-  Bolschewisten kein Platz 


Mehr in der Luft, In großen, bis dähin nie 
erlebten Luftschlachten wurden die Massen- 
öngriffe der bolschewistischen Luftwaffe ab- 
geschlagen. Gleich in den ersten drei Tagen 
uli 7 Wurden über hundert sowjetische Bomber ab- 

Beschossen. Dann kam die große Luftschlacht 


ober Über dem von unseren Panzern eroberten 
hin- . Brückenkopf Dünaburg, bei der am 3%, Juni 
t in allein 67 feindliche Bomber von den Traut- 
Tode loft-Jägern abgeschossen wurden, Das Ge- 
män- Schwader hatte damals in kühner Operation 
Ko- den Flugplatz Dünaburg über die noch (zwi- 
ishe- schen Kowno und Dünaburg stehende bolsche- 
sia wistische Armee hinweg aus der Luft heraus 
egen besetzt und dadurch eine wirksame Verteidi- 
gung des Brückenkopfes ermöglicht, Wenige 
Tage später wiederhoite sich fast das gleiche 
über dem Brückenkopf von Ostrow, wo 59 
b sowjetische Bomber brennend in die Sümpfe 
- f geschickt wurden, In ungestümem:. Tempo 
t | ging es vorwärts, Die. Trautloft-Jäger bezogen 
ast täglich neue Feldflugplätze, immer wenige 
eres n Kilometer hinter der Spitze der vormarschie- 
atono zeiten Heeresverbände, denen sie aus der 
Luft Y'rkungsvollen Schutz gegen feindliche 
Bomber und Tiefflieger gaben. Oftmals war 
r," sogar der Platzrand ihrer Feldflugplätze 

gleichzeitig Fronti . 

< l 

Kene Das‘ erste Tausend vor elnem Jahr . 

E = Bereits am 1. August 1941 war das erste 
lerte “Tausend der Luftsiege voll, Die Namen der 
regl- Ritterkreuzträger Hauptmann Philipp (damals 
nye noch Oberleutnant), Hauptmann Hrabak, 
jalle, Hauptmann vy, Lignitz, Hauptmann Sailer, 

Oberleutnant Ostermann, Oberleutnant Müthe- 
Inem tich (gef. vor Leningrad am 9. September 
Port 1941), Oberleutnant Späte, Leutnant Pöhs, Leut- 
ipler nant Beißwenger u, a. wurden nicht nur im 
zung ördabschnitt der Ostfront, sondern ‚auch in 
on der Heimat schnell bekannt, Als die Front 
arier durch den hereinbrechenden Winter erstarrte, 
n In haben die Trautloft-Jäger in den langen und 
inal- harten Wintermonaten trotz allerschwierig- 
Ster Wetterverhältnisse, Temperaturen von 
aa f Mehr als 40 Grad Kälte und trotz meterhoch 
be- verschneiten Feldflugplätzen ihren Einsatz“ 
Alah ‚keineswegs unterbrochen, sondern durch ihre 
Vor- Pausenlosen UÜberwachungs- und Angriffsflüge 
‚hen Wesentlich dazu beigetragen, daß die bolsche- 
Wistischen Massenangriffe und die verzwei- 
m felten Winteroffensiven der sowjetischen 
GmbH ‚Stoßarmeen nördlich und südlich des Imen- 
instada Soes von unseren Heeresverbänden aufgahal- 
— 
ruck 
war i 
mir In der großen chemischen Fabrik von Lang- 
rlin - Der u, Co, findet die Betriebsgymnastik in zwei 
sich i Abteilungen stätt, und zwar in einer für die 
dort Weiblichkeit unter Fräulein Lore Kräuters Lei- 
| tung und in einer für die männlichen Ange- 
ck“, ‚stellten unter Dietrich Brandt. Es richtet sich 
wi jeweils nach dem Wetter, ob die Gymnastik 
daß I uf dem großen, zum Fabrikgelände gehörigen 
|! 


rbe. | Rasenplatz oder in dem mit allen Turn- und 
4 Sportgeräten ausgestatteten Turnsaal abgehal- 

ên wird. Und man weiß es sowohl von der 
männlichen wie von der weiblichen Abteilung, 


pan àB beide sich reger Anteilnahme der gesam- 
ht ten Gefolgschaft erfreuen. Nicht ganz so be- 

» E annt ist die Tatsàche, daß die männliche Ab- 
BR. f Heilung sich über die weibliche etwas lustig 
bei © Macht, was denjenigen Herren zu verdanken 
bat f íst, die von ihrem Arbeitsplatz aus Gelegenheit 
Bert aben, zu kiebitzen, wenn die Betriebsgymna- 
ñan | tik der Damen auf der Rasenfläche stattfindet. 
Ab- iese Herren nämlich haben ihren Spaß daran, 


lel- _ die'für den weiblichen Körper so zuträglichen 


und ungen, wie das Schwingen der Arme und 
‘eit, as Gehen in tänzerischen Schritten, zu bekrit- 
es teln und nachzumachen, so daß den Damen 
die „der Hut hochgehen” würde, wenn sie um die- 
end ses Tun wüßten, Aber sie wissen es nicht, und 
50 herrscht zwischen beiden Abteilungen be- 
Sie | es Einvernehmen, ’ 
A Kritisch wird es zum ersten Male, als Diet- 
are 7 | "ech Brandt seinen Teilnehmern sagen muß, 
y aB er die letzte Stunde abhält, da nunmehr 
Wi | “uch er den grauen Rock tragen wird Er gibt 
I A f 
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geht durch die Vororte 
macht es besonderen Spaß, in die von MG.-Garben und Granatiplittern 
durchsiebten Straßenbahnwagen „nach Leningrad" einzusteigen, 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter; Schultze, "HH ) 


ten und zurückgeschlagen wurden, Es waren 
harte und unerbittliche Einsätze. Hart und 
unerbittlich aber auch für die feindlichen 


» Flugzeuge und Panzer, Truppenansammlungen, 


Infanteriestellungen und Kolonnen, die von 
den Bordwäffen der Me 109 angegriffen, ver- 


negon 


Leningrads. Den Marinesoldaten 


nichtet oder zersprengt wurden. Obwohl der 
Schwerpunkt der Kampfhandlungen jetzt Im 
mittleren und südlichen Frontabschnitt liegt, 
haben die Trautloft-Jäger die Zahl ihrer Luft- 
siege welter ständig vermehrt, te sind 
nun 2500 erreicht, von denen allein 2122 im 
Osten innerhalb der letzten dreizehn Monate 
erkämpft wurden! 


Zwanzigjähriger Ritterkreuzträger erzielte den Jubiläumsabschuß in der langen Erfolgsserie / 


= EEE mn: m ne 1 nn = u ga er 
a — en e —., v n E en Ankh = "i L] a 
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au Litzmannstädter ee — Dienstag, 28. Juli 1942 ; 25. Jahrg. — Nr. " 
Geschnader Traütlolt mit dem „grünen Herzen” 


Von Kriegsberichter 
Harry Gehm 


Zwei Angehörige des Geschwaders, Haupt- 
mann Philipp mit 111 Luftsiegen und 
Oberleutnant Ostermann mit 100 Luftsie- 
gen, tragen heute das Eichenlaub mit Schwer- 
tern zum Ritterkreuz. Zwölf weitere Flugzeug- 
führer sind Träger des Ritterkreuzes. Darun- 


ter auch der Geschwader-Kommandore Major; 


Trautloft, ein athletisch gebauter Thürin- 
ger, der schon in Spanien erfolgreich als 
Jagdflieger kämpfte und bis jetzt 41 feind- 
liche Flugzeuge im Luftkampi abgeschossen 
hat, An den 2500 Luftsiegen des Geschwaders 
ist die in Wien-Aspern beheimaäteta Gruppe 
des Ritterkreuzträgess Hauptmann Hrabak 
mit 948 Luftsiegen führend beteiligt, Dieser 
Gruppe gehört auch der junge Ritterkreuz- 
träger Leutnant Horst Hannig an, der jetzt den 
Jubiläums-Abschuß erzielte. Als dieser Krieg 
begann, saß Leutnant Hannig, blond und blau- 
äugig, noch auf dem Gymnasium seiner 
schlesischen Heimatstadt Frankenstein und 
machte geräde sein Abitur, Schon als Junge 
hatle er sich in den heimatlichen Bergen dem 
Segelflugsport verschrieben, und jetzt ist er — 
mit 20. Jahren und 53 Abschüssen — bereits 
einerder erfolgreichsten Jagdflieger Im Osten. 
net der Besten vom Jagdgeschwader Traut- 
olt. 


Die Eskimos lernen küssen 


Jeder weiß, daß die Eskimos bisher die 
Sitte des Küssens nicht kannten, Um ihrer 
gegenseitigen Zuneigung und Zärtlichkeit Aus- 
druck zu geben, pflegten sie lediglich die Na- 
sen aneinanderzureiben. Jetzt scheint sich 
dies aber allmählich geändert zu haben. Der 
dänische Forscher Ensen, der unlängst nach 
einem mehrjährigen Aufenthalt aus Grönland 
zurückgekehrt Ist, berichtet, daß die jüngere 
Eskimo-Generation mehr und mehr dazu über- 
gegangen ist, sich zu küssen und daß sie vom 
Brauch des Nasenreibens allmählich abkommt. 


Zum 30. Male: Richard-Wagner-Festspiele 


Die Richard-Wagner-Festspiele in Zoppot tre- 
ten in diesem Jahr in ihr 30. Spieljahr, das mit 
einem Festkonzert und der glanzvollen Auftüh- 


' rung der „Meistersinger'' am 23, Juli festlich er- 


öffnet wurde, In der Inszenierung des General- 
intendanten Hermann Merz entfaltete sich auf 
der stimmungsvollen Naturbühne der ganze far- 
benprächtige Zauber dieser quicklebendigen Oper, 
der schönsten Blüte des musikalischen Humors, 
in der auch, echt deutsch, ein tragisch-herolscher 
Unterton spürbar ist. Merz ist der Meister In der 
Beherrschung ‚großer Volksszenen, in der plasti- 
schen Gruppierung, bewegter Massen, was sich be- 
sonders im letzten Bilde bei dem pompösen Auf- 
zug der Zünfte auf der Festwiese in den farben- 
bunten prächtigen Kostümen zeigte. Auch dies- 
mal fand die Freiung Walter Stolzings wieder vor 
dem Gotteshause, einem getreien Abbild der 
Nürnberger Katharinenkirche, statt, die mit ihren 
imposanten Ausmaßen nach Höhe und Breite mit 
anschließender Kirchhofsmauer und Stadtmauer 
die ganze Bühne ausfüllt und in Ihrer dekorativen 
Wirkung als ein Glanzstück der Bühnenbildnerin 
Etta Merz anzusprechen Ist, 

Man kann sich für den Hans Sachs stimmiich 
und darstellerisch keinen idealeren Interpreten 
deriken, als Kammersänger Hans Hermann Nis- 
sen, dessen männlich überlegene Haltung und 
warm strömender Bariton durchaus die Szene be- 
herrschen und {n dem herrlichen Lobliede auf die 
deutsche Kunst den Höhepunkt erreichen, Kam- 
mersänger Sven Nilsson setzte wieder die Fülle 
seines sonoren Basses für die Gestalt des blederen 
Pogner ein. Wie im. Vorjähre, bogelsterte auch 
Joachim Sattlers Walter Stolzing von neuem. 
Mit selher vornehmen, ritterlichen Erscheinung 
und edlen Zurückhaltung in Spiel und Gebärde 
vereint er den metallischen Glanz seines kraft- 
vollen Heldentenors, was im Preislied herrlich 
zum Ausdruck kam; er vermag aber auch bei den 
lyrischen Stellen durch Gefühlswärme und Innig- 
keit zu wirken, Kammerslingerin Konstanze Ne t- 
teshelm hat für das Evchen die Lieblichkeit 
der Erscheinung und die schöne Beseeltheit einer 
wundervoll klaren, in allen Tonlagen gleich wohl- 
lautenden Stimme. Evas Amme Magdalene war 
wieder Margarete Arndt-Ober, deren voll- 


Lore übernimmt das Kommando Von Charlotte Flachs 


„der Hoffnung Ausdruck, daß der Betriebssport 
bei den Männern jetzt unter Leitung seiner 
Jungen Arbeitskameradin Fräulein Lore Kräu- 
ter in alter Weise gepflegt werden wird. Wie 
auf Verabredung erscheint ein Lächeln auf al- 
len Gesichtern, wie auf ein Zeichen zuckten 
die Achseln der Arbeiter der Stirn und der 
Faust mit gleicher Mißbilligung, und Dietrich 
Brandt weiß es sofort, daß seine Nachfolgerin 
kein leichtes Spiel haben wird, À 

Der junge Diplomingenieur Rainer Gurth ist 
der, der sich am wenigsten von der Betriebs- 
gymnastik bei Fräulein Lore Kräuter verspricht. 
Er hat den Polenfeldzug mitgemacht, und er 
verflucht seine Verletzung am linken Knie, 
die ihn an der Teilnahme am Feldzug gegen 
Rußland hindert. Nur mit Ungeduld sieht er 
seiner völligen Ausheilung entgegen. Dieser’ 
Rainer Gurth ist es also, der Lore Kräuter fürs 
erste um ihre Autorität bringt, als er zu Be- 
ginn der ersten Gymnastikstunde unter ihrer 
Leitung im neckischen Schrittwechselgang und 
mit lustigen Armschwüngen auf den Rasen- 
platz tritt, Allerhöchstens eine halbe Minute 
sieht Lore sich das mit an, dann klatscht sie 
in die Hände, läßt die Männer auf dem grünen 
Rasen Platz nehmen und zwiebelt sie anhaltend 
mit einer derartig anstrengenden Bodengymna- 
stik, daß ihnen Hören und Sehen vergeht. Na- 
türlich läßt es sich keiner anmerken, wie wohl- 
tuend es ist, sich endlich wieder zu erheben 
und mit Armschwüngen und Atemübungen eine 
Entspannung herbeizuführen, 7 


`~ 


tönender, kultivierter AN schöne Wirkungen er- 
zielt, Neu auf der Waldoper ist der Beckmesser 
Hermann Cramers, Der Künstler hat seine 
Stärke im pointlerten Sprechgesang und dem ge- 
bärdenreichen, ausdrucksvollen Spiel, Zum ersten 


Male sang auch in Zoppot Kari Wessely den ` 


David, Er stattete Sachsens Lehrbuben mit allen 
Vorzügen seines lebendigen Spiels aus, Ein beson- 
deres Lob verdient der Chor unter der Leitung 
des Musikdirektors Koenenkamp, der trotz 
der Kriegszeit mit aller Sorgfalt und Aufopferung 
geprobt, hat und deshalb auch sauber und sicher 
wie Immer klang. Wie nicht- anders zu erwarten, 


- spielte dan große Orchester unter der- rhythmiach 


straffen, vergeistigten Stabführung des Staats- 
kapelimeisters Professor Robert Heger klang- 
schwelgerisch und doch zuchtvoll gebindigt, 


Dr. Franz Erdmann 


Die Oase Siwa von ltallenlscheu Truppen besetzt 
Die Oase Siwa, die nicht welt von der libysch 
bereits selt einer Reihe von Jahren zu einem bedeutenden militärischen Stützpunkt 


Karikatur: Hövker/Dehnen-Dienaf 
Das Schwungrad Europas 


Was alles in der Weltpassiert 


Der Jdurnalist mit dem Fleischermesser 


Budapest. Gegen die Macht der Liche 
ist niemand gefeit. Das hat auch ein Journa- 
list an einer großen Budapester Tageszeitung 
erfahren müssen, der sein Herz an die Toch- 
ter eines Fleischers verlor. Die jungen Men- 
schen waren sich über ihre Gefühle einig, nur 
der gestrengte Herr Papa war mit der Heirat 
seiner Tochter nicht einverstanden. Er be- 
stand darauf, daß sein einziges Kind nur die 
Frau eines tüchtigen Fleischermeisters werden 
dürfe, der dereinst seine hochrenommierte 
Fleischerei und Großselcherei übernehmen und 
leiten könne. Da es ganz unmöglich war, den 
‚Vater von seinem Entschluß abzubringen, der 
Journalist aber von dem geliebten Mädchen 
nicht lassen wollte, gab dieser seinen Beruf 
auf und bat seinen zukünftigen Schwieger- 
vater, ihn als Metzgerlehrling aufzunehmen, 
Diese offensichtliche Liebe rührte den gestren- 
gen Vater, Er stellte den Journalisten als 
Lehrling ein und gab ihm das Wort, sofort die 
Hochzeit anzusetzen, wenn er seine Gesellen- 
prüfung bestanden haben werde, 


Der Trick des Taschenspielers 


Buenos Aires, Don Pedro Agugnaz, ein 
reicher Großgrundbesitzer aus Brasilien, wurda 
in Rio de Janeiro das Opfer eines Gauner- 
tricks, Nach Abschluß seiner Geschäfte amila 
sierte er sich vor der Heimfahrt noch in einem 
Vergnügungslokal, in dem auch ein Zauber- 
künstler auftrat. Dieser ging 
Tisch und ließ Gegenstände der Gäste ver- 
schwinden, um sie aus fremden Taschen wi- 
der auftauchen zu lassen, Auch Don Pedro 
hatte plötzlich keine Brieftasche mehr. Das 
Lachen verging Ihm, als plötzlich ınit dem Zau- 
berer die Brieftasche verschwunden war 


-ägyptischen Grenze: gelegen Ist, war von den Briten 


ausgebaut worden. 
(Scherl-Archiv, Zander-Multiplex-K,) 


Kein Wunder, daß die Männer beim Um- 
kleiden noch manches Wort über diese Stunde 
verlieren. Leicht hat sie es ihnen jedenfalls 
nicht gemacht, diese kleine Kröte, Rainer 
Gurth findet natürlich kein Wort der Anerken- 
nung; er sagt vielmehr, nicht bedenkend, daß 
Lore sich im Nebenraum ebenfalls umzieht und 
jedes Wort hören kann: „Kommandieren kann 
sie ja ganz schön; aber daß sie selbst ‚etwas 
kann, diese Gummipuppe, das hat sie nicht be- 
wiesen.” Und doch ist er es gerade, der wäh- 
rend der ganzen Arbeitswoche an die hübsche 
Lore denken muß, der es sich schön vorstellt, 
einmal mit ihr ins Kino zu gehen oder irgend- 


wo draußen bei einer Portion Eis mit ihr in 
die Sterne zu schauen, 


In der nächsten Gymnastikstunde für die 
Herren hat Lore die drei schweren Lederbälle 
mit auf den Rasenplatz hinausnehmen- lassen. 
Es gibt ein tolles Spiel mit diesen wuchtigen 
Bällen, und sie hat es einzurichten verstanden, 
daß ihre Bälle entweder Rainer Gurthzufliegen 
oder sie die seinen entgegennehmen muß, Mit 
der linken Hand, mit der rechten Hand, über 
den-Kopf, über die Schulter fliegen die schwe- 
ren Bälle, und. wieder weiß die Belegschaft 
nach dieser Stunde, was sie geleistet hat, Auch 
Rainer Gurth hat genug. Er findet sogar, daß 
os etwas zuviel war, was dieses kleine Mäd- 
chen sich selbst zugemutet hat. Um so er- 
staunter ist er, als Lore mit geradezu unschuld- 
vollem Kinderblick an ihn herantritt und sagt: 
„Ich habe gleich im Anschluß noch eine Be- 
triebsgymnastik für Männer auf dem Dach- 
' garten der Naumann-Werke, Wenn Sie Lust 


r 


. haben, können Sie mitmachen, Herr Gurih," 


Rainer ist platt, aber er läßt es sich nicht an- 
merken. Er lächelt vielmehr und sagt zu. . 

Auch die Gymnastikstunde bei den Nau- 
mann-Werken ist kein Kinderspiel, und Rainer 
weiß selbst nicht, wie es kommt, daß er den 
Mut aufbringt, dieses ängestrengte Mädchen zu 
bitten, noch ein Eis mit ihm zu essen. 

„Ich habe Ihnen viel abzubitten, Fräulein 
Tora sagt er, als er ihr endlich gegenüber- 
sitzt, 

„Ich weiß es", antwortet Lore, „Sie haben 
eingesehen, daß ich keine ‚Gummipuppe‘ bin." 

Es liegt viel Schalk In ihren Augen, als sie 
also spricht, aber auch viel Güte, Und Rainer, 
der es versteht, sich ihre lustigen, listigen 
Blicke zu deuten, hat nichts dagegen, als er 
bemerkt, daf sich sein Herz auftut für dieses 
Mädchen, das alles andere ist als eine Gummi- 
puppe, (ay) 


Velt-Stoß-Prois des Generalgouvernements. In 
Krakau wird Mitte September eine deutsche Kunst- 
ausstellung eröffnet werden, die, wie die erste 
dieser Art Im vergangenen Jahre, den "Titel „Deut- 
sche Künstler schen das Generalgouvernement" 
tragen wird. Bei der Eröffnung wird Relchemis« 
nister Dr. Frank zum ersten Male den {m vorigen 
Jahre ausgesetzton Velt-Stoß-Preis der Velt-Stoß« 
a ale der Bildenden Künste In Krakau ver 
elhen, 


Die Agyptische Generaldirektlon für Altertümer 
hat in Mittellkypten eine bedeutende archäölo- 
gische Zone aus römischer Zeit entdeckt. Die Aus 
grabungen werden etwa drei Jahre In Anspruch 
nehmen. Schon die bisherigen Forschungsergeb- 
nisse beweisen, daß es sich um eine an kostbaren 
Bauwerken reiche Stätte handelt, so daß man bg- 
reita von einem zwelten Luksor spricht, 


von Tisch zu 
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Tag in fibmannstadt 


Sprache der Glocke im alten Lodsch 


Im Glockenton haben die alten Lodscher 
Deutschen zu verschiedenen Zeiten ein Wider- 
klingen ihrer Empfindungen erblickt, Im Zu- 
sammenhang mit der fortschreitenden Mechani- 
sierung der Industrie gerieten die Handweber 
in den sechziger Jahren immer mehr ins Hin- 
tertreffen, Eine Verschärfung der sozialen Ge- 
gensätze war die Folge. 

Als Carl Scheibler in seiner ersten Fabrik 
am Wasserring den Beginn und das Ende der 
Arbeitszeit durch Glockenton verkünden ließ, 
dichieten d verbitterten Haändweber dem 


Hans häng‘ dich 
Lebendig! 
Zieh 's Hemde aus, 
Häng' dich näckend raus! 
Auch die Friedhofsglocke klang, dem Ver- 
meinen der Lodscher Weber nach, anders wenn 
ein reicher, und anders wenn ein armer beer- 
digt wurde, War es ein reicher, der zu Grabe 
getragen wurde, dann sang die Glocke: 
Samt und Selda — 
Goldgeschmeide,, ,, 
Bei einem armen Schlucker jedoch soll die 
Totenglocke gerufen haben! 
` Du Lumpenhund! 
Du Cumpenhund!... 
Diese Auslegung des Glockenklanges machta 
besonders den Schulkindern Spaß, was in der 
Rege) recht laut geschah. 


H. 


Das muß man wissen! Brennspiritus gibt es 
auf Kundenliste gegen Bezugsnachweis, — 
Deutsche erhalten 250 g Marmelade. — Kralt- 
omnibusse nehmen keine Fahrräder mit. — 
Näheres im amtlichen Teil, 


rikglocke folgenden Inhalt zu: * 


a - 


` 


GR: a u u. 


a Er ei Fi 


Kuriertelegramm von der Front zur Heimat 


Eine neue Einrichtung für dringende persönliche Angelegenheiten wird eingeführt 


Das. Oberkommando der Wehrmächt giht 
bekannt: i 

Im Rahmen der Truppenbetreuung ist von 
der Wehrmacht in dem „Küriertelegramm Front» 
Heimat” eine neue, schnelle Verbindungs- 
möglichkeit von der Front zur Heimät qe- 
schaffen worden, die dem Frontsoldaten jedes 
Dienstgrades in dringenden Fällen offen steht, 

Das „Kuriertelegramm’ soll In erster Linie 
den in der Front eingesetzten Soldaten die 
Möglichkeit geben, in dringenden persönlichen 
Angelegenheiten ihren Angehörigen in der 
Heimat eine Nachricht schneller zukommen zu 
lassen, als es mit der Feldpost möglich wäre, 
Im wesentlichen wird es sich hierbei um die 
Benachrichtigung der Angehörigen im Falle 
einer Ver®undung handeln. Anderseits wird 
das „Kuriertelegramm" oft auch eine er- 
freuliche Nächricht enthalten, z. B. die An- 
kündigung einer überraschenden Beurlaubung 
oder Stellungnahme zu einer wichtigen Fami- 
llenangegenheit, 

Das „Kuriertelegramm” darf außer der An- 
schrift acht Worte umfassen, also z, B, „Leicht 
verwundet, Lazarett Orel, bereits gute Besse- 
rung, Fritz". Die Anzahl_der Telegramme die 
täglich für die einzelnen Armeen zugelassen 
sind, ist so hoch bemessen, daß alle wirklich 
dringenden Benachrichtigungen durchgeführt 
werden können, 

Das „Kurlertelegramm“ wurde am 10, Mai 
d.J. zunächst nur in einem bestimmten Sektor 
der Ostfront eingeführt und hat sich hier voll 
bewährt, so daß es nunmehr für den größten 
Teil der Ostfront zugelassen werden konnte, 

Mit dieser Neueinrichtung wird neben dem 

Hauptnachrichtenmittel durch Feldpost sowie 


Neugeftaltung Litzmannftadts im Recht 


Neugestaltungsrecht, Verkaufsrecht und Enteignung / Von Stadtrechtsrat Thomas 


Nachdem der Führer mit Erlaß vom 21, 10, 1941 
für Litzmannstadt die Durchführung der städtebau- 
lichen Mäßnahmen, die zur Anlage und zum Ausbau 
sowie zür planvollen Gestaltung der Städt erlordar- 
lich sind, angeordnet hatte, und der Reichsstalthalter 
als Beauftragter des Führers für die Neugestaltung 
der Stadt Litemannstadt den „Bereich“; in dem das 
Gesetz anzuwenden Ist, bestimmt hat, ist das Gesetz 
über die Neugestallung deutscher Städte für Litz- 
mannstädt nunmehr im vollen Umfange anwendbar. 
Es ist deshalb an der Zelt, die Fragen einmal zu er- 
örtern, die sich aus diesem Gesctz ergeben können. 


Wenn auch die eigentliche Baulätigkeit nicht in 
dem vielleicht wünschensworten. Umfang einsetzen 
kann, können doch bereits jetzt die notwendigen 
mehr formellen Vorarbeiten für die künftige Neu- 
gestallung durchgeführt werden, Städtebauliche Auf- 
gaben von so gewaltiger Bedeutung und so qroßem 
Ausmaßo werlen Problemo auf, die bei der Durch- 
führung der laufenden Aufgaben des Siädtebaues 
im allgemeinen nicht entstehen und deshalb früher 
auch keine besondere gesetzliche Regelung erfor- 
derlich machten, Das Neugestaltingsgesetz ibt die 
gesotzlichen Handhaben, die zur Durchführung der 
wom Führer angeordneten städtebaulichen Maßnah- 
men notwendig sind, 


Das Neugestaltungsgeseiz vom 4. 10, 193% und 
die dazu ergangenen Dürchlührungsverordnungen 


“regeln die Vorausselzungen für die Anwendung des 


Gesetzes, bestimmen die vorschledenen gesetzlichen 
Maßnahmen, die der Durchführung der städtebau- 
lichen Neugestaltung dienen sollen (Enteignung, 
Bauverbot, Genehmigüngsszwang -für Grundstücks- 
geschäfte, Vorkaufsrecht der Gemeinde, Sicherung 
des Ersatzwohnungsbaues usw., geben Verlahrens- 
und Zuständigkeltsvorschriften, enthalten Grund- 
sälze für die Entelgnungsentschädigung und sehen 
den Erlaß einer städtischen Umlegungsordnung vor, 
Voraussetzung für die Anwendbarkeit des Gesetzes 
ist die Bestimmung des Bereichs, in dem, und des 
Zeitpunktes, vên dem, ab das Gesetz Anwendung 
finden soll, Das fst durch die Bereichsanordnung 
des Reichsstatthalters, der vom Führer. mit der 
Durchführung der notwendigen Maßnahmen beauf- 
tragt ist, geschehen. Danach ist „Bersich' im 
Sinne des Neugestaltungsgesetzes das gesamte 
Stadtgebiet, Die Berelchsanordnung beschreibt im 
einzelnen die Grenzen des Stadtgebieles, so daß 
Zweifel über die Anwendbarkeit nicht entstehen 
können, Nach dem Neugestaltungsgesetz besteht 
auch die Möglichkeit, Grundflächen außerhalb des 
Stadtgebietes in die Neugestaltung einzubeziehen. 
Das ist in der bisher ergangenen ersten Anordnung 
des Reichsslätihalters nicht geschehen. Der Erlaß 
weiterer Anordnungen und damit die Bestimmung 
weiterer „Bereiche, auch außerhalb des Stadt- 
gehletes, Ist abor ausdrücklich vorbehalten. In Kraft 
getreten ist die Anordnung und damit das Neugo- 
staltungsgesetz mit der Verkündung der Anordnung 
des Reichsstalthalters, 


Die Bereichsbestimmung bedeutet. in erster Linie, 
daß jedes im Bereich belegene Grundstück enteignet 


werden kann. Die Bereichsbestimmung milt bereits 
als Feststellung der Zulässigkeit der Enteignung 
Innerhalb des Bereichs, so daß das sonst melsat lang- 
wierlge Vorverfahren für Entelgnungen hier weg- 
fällt, Die Enteignung ist zulässig, wenn sie zur 
Durchführung der städtebaulichen Maßnahmen er- 


forderlich Ist. Sie muß unmittelbar der städtebau- , 


lichen Neugestaltung dienen, Ausnahmsweise ist fe- 
doch die Enteignung auch dann möglich, wenn sich 
der Raumbedar! mittelbar aus der geplanten städte- 
baulichen Neugestaltung ergibt, so z. B. für die 
Schaffung. von Ersatzwohnbauten, die infolge der 
Nougestaltungsmaßnahmen erforderlich werden, In 
Berlin ist z.B. in einem Falle eine Bereichserklärung 
und damit die Entelgnungsmöglichkeit lediglich des- 
halb gegeben worden, well die Eigentümer die für 
dia Errichtung von Ersatzwohnbauten im Zuge der 
‚Neugestaltung notwendigen Grundstücke nicht zu 
angemessenem Preis der Stadt verkaufen wollten. 
Die ‚Enteignung erübrigt sich, wenn dor batroffene 
Grundstückseigentümer oder sonst Berechtigte be- 
reit int, sein Recht freihändig zu einem andemesse- 
nen Preis zu übertragen. Die Feststellung, ob dia 
Enteignung erforderlich ist, steht im pflichtmäßigen 
Ermessen der Enteignungsbehörde, Enteignung 
behörde Ist für Litzmannstadt der Reglerunus- 
präsident in Litzmannstadt, Die Enteignungsbehörde 
hat darüber zu befinden, ob ein freihändiges Ange- 
bot des Eigentümers angemessen ist. Sie hat auch 
zu entscheiden, (ob die Enteignung unmittelbar für 
Zwecke städiebaulicher Umgestaltung beachri wird, 
oder ob sie städtebaufremden Zwecken dienen soll. 
Dagegen urtellt die Entelgnungsbehörde nicht dar- 
über, ob dia betreffende Planungsmaßnahme sich 
auch ohne Inanspruchnahme des fraglichen Grund- 
stücks zweckmäßig durchführen 1881, darüber ent- 
scheldet die Planungsbehörde, das ist der Obarbür- 
germelster, Die Entelgnüungsmöglichkeit 
erstreckt sich nicht nur auf das Eigentum selbst, 
sondern auch auf sonstlge arundstücksgleiche, 
Rechte, Es besteht also die Möglichkeit, auch ding- 
liche Rechte (Grunddienstbarkeiten, Nießbrauch, be- 
schränkt persönliche Dienstbarkeiten, Vorkaufsrecht, 
Hypotheken usw.) und andere Rechte, die zum Be- 
sitz oder zur Nutzung‘ von Grundstücken berech- 
tigen oder die Nutzungsrechte an Grundstücken be- 
schränken (Miete, Pacht, NVDDORRERL BEN): zu ont- 
ziehan oder zu beschränken, Die Enteignung erfolgt 
im Rogelfalle zugunsten der Gemeinde gegen ange- 
messone Entschädigung, Die Entschädigung 
kann In geeigneten Fällen ganz oder teilweise auch 
in Land (bebauten oder unbebäuten Grundstücken) 
oder in wiederkehrenden Lelstungen gewährt wer- 
den, wenn diene Art der Entschädigung unter Ab- 
wägqung der Interessen der Beteiligten billig tat. 
Bei der Bemessung der Entschädigung dürften Wert- 
steigerungen nicht berücksichtigt werden, die in Er- 
wWärtung der voraussichtlichen Durchführung der 
städtebaulichen Maßnahmen seit dem 1. 9, 1939 
durchgeführt worden sind. Anderselts: sind Wert- 
minderungen, die durch die geplanten Vorhaben 
verursacht sind, bel der Feststellung der Entschädi- 
gung ebenfalls nicht zu berücksichtigen, 


Die Stadt hat das Vorkaufsrecht für Grundftücke 


Die Bebauung von Grundstücken und die 
Veränderung baulicher Anlagen kann allgemein oder 
im Einzelfall untersagt werden, wenn dadurch die 
Durchführung der städtebaulichen Maßnahmen er- 
schwert würde. Ebenso bedarf die Teilung oder 
die Verpflichtung: zu einer Veräußerung oder die 
Veräußerung von Grundstücken selbst zu ihrer 
Wirksamkeit der Genehmigung des Oberbürgermel- 
sters. Auf Verlangen des Reichsslatthalters als Be- 
auftragten des Führers für die Neugestaltung Ist 
diese Genehmigung zu versagen. Ausgenommen von 
der Genelimigungspflicht sind lediglich Veräußerun- 
gen im Wege der Zwängsversteigorung oder durch 
den Konkursverwalter. Einer Genehmigung bedürfen 
das Reich, der Reichsgau oder die NSDAP, nicht, 
jedoch kann der Oberbürgermeister die Veräußerung 
oder Teilung verhindern. z 

Kralt Gesetzes steht der Stadt das Vorkaufs- 
recht für alle Grundstücke zu, die im. Bereich 
Hegen, also für sämtliche Grundstücke im ganzen 
Stadtgebiet Litzmannstadt, Diesen Vorkaufsrecht be- 
darf keiner Eintragung ins Grundbuch. Es hat den 
Vorrang vor allen anderen Vorkaufsrechten: Die Ge- 
meinde muß das Vorkaufsrecht innerhalb 6 Wochen 
von dem Tage an ausüben, an dem ihr der abge- 
schlossene Kaufvertrag zur Genehmigung vorgelegt 
wörden ist. Mit der Erklärung der Gemeinde, daß 
sie das Vorkaufsrecht ausübe, erlöschen alle son- 
stigen auch im Grundbuch eingetragenen Vorkaufs- 
rechte, Soweit hierdurch Vermögenmachteile ent- 
stehen, sind sie von der Gemeinde zu entschädigen. 
Das Vorkaufsrecht soll nur Ausgeübt werden, ‚wenn 
der Erwerb des Grundstücks zur Durchführung der 
städtebaulichen Maßnahmen notwendig Ist. Es kann 
nicht. ausgeübt werden bel Grundstücksveräußerun- 
gen im Wogà der Zwangnverstelgerung oder durch 
den Konkursverwalter oder vom Eigentümer auf 
dessen Ehegatien oder einen nahen Verwandten 
oder Verschwägerlen, 

Um eine planvolle Gestaltung der städtebau- 


lichen Maßnahmen erreichen zu können, können 
außerdem Grundstücke im Wege der Umlegung 
(Zusammenlegung oder Neueintellung) verändert 
werden, Bel der Umlegung können die für dffent- 
liche Straßen und Plätze erforderlichen Flächen bis 
zu einem noch zu bestimmenden Hundertsatz aus 
der Masse der zusammengelegien Grundstücke un: 
entgeltlich und Jlastenfrei Üübereiänet werden. 

Zur Vorbereitung der städtebaulichen Maßnahmen 
ist der Beauftragte des Rolchsstatthalters — das ist 
die Behörde des OÖberbürgermeistersa von Litzmann- 
stadt — befugt, Grundstücke zu betreten und auf 
ihnen die erforderlichen Vorarbeiten vorzunehmen. 
Dadurch entstehende Schäden sind alsbald zu er- 
setzeh, gegebenenfalls durch Entscheidung des Re- 
glerungspräsidenten In Litzmannstadt zu bestimmen. 

Alle Rechtsvorgänge, die zur Durchführung des 
Neugestaltungsgesetzes notwendig und an sich 
gtunderwerbssteuer- und gebührenpflichlig sind, sind 
steuer- und gebührenfrei, Å 

1. wenn die Grundstücke innerhalb des bestimm- 
ten Bereichs liegen oder 7} 

2. wenn die Grüundstücke als Ersatz für solcho 
Grundstücke gewährt werden, die zur Durchführung 
der städtebaulichen Maßnahmen entzogen werden, 


er 

3, wenn die Grundstücke zur Errichtung von Er- 
satzraum für die bei der Durchlührung der städte- 
SAn ohen Maßnahmen wegfallenden Räume beschafft 
werden, 

Auch die Wertzuwachssteuer wird nicht erhoben, 
wenn die Gegenleistung für das entzogene Grund“ 
stück in Land gewährt, oder wenn die Geldentachä- 
digung zur Errichtung von Ersatzraum verwendet 
wird, j 
Damit sind für die Neugestaltung Litzmannstadis 
alle formalen, zeitraubenden Schwierigkeiten aus 
dem Wego döräumt, Die Wanapata ung selbst kann 
beginnen, sobald die kriegsbedingten Hemmnisse 
weglallen, 


durch Flugpost ein neues Bindglied zwischen 
Front und Heimat geschaffen, das nicht nur 
die Frontsoldaten, sondern vor allem die An- 
gehörigen In der Heimat dankbar begrüßen 
werden, Das „Kuriertelegramm” wird dazu 
beitragen, die sorgenvolle Ungewißheit, die 
bisher oft um das Schicksal des Frontsoldaten 
in der Heimat schwebte, wenn der Feldpost- 
brief infolge der Lage einmal 
ausblieb, bannen zu können, Gleichzeitig Ist 
die Einführung des „Kuriertelegramms Front- 
Heimat“ ein Beweis für die hervorragende 
Leistungsfähigkeit der Nachrichtentruppe, die 
als Führungstruppa des Heeres auf ihrem 
Europa umspannenden Netz nicht nur den ge- 
samten militärischen Nachrichtenverkehr trägt, 
sondern darüber hinaus noch diese neue Auf- 
gabe übernehmen kann. 

Das „Kuriertelegramm" läuft auf Wehr- 
machtleitungen in jedem Fall bis nach Berlin 
und wird von. dort aus als normale Feldpost 
weitergegeben, so daß die Gesamtlaufzeit mei- 
stens etwa drei bis vier Tage betragen dürfte, 


Polizei musiziert. Das Musikkorps der Schutz- 
polizei führt am Mittwoch, 29, Juli, in der Zeit 
von 17 bis 18 Uhr im Roländpark, Eingang 
Schlageterstraße, und-am Freitag, 31. Juli, in 
der Zeit von 17 bis 18 Uhr im HJ:-Park am 
Schwanenteich bei günstiger Witterung je ein 
Platzkönzert durch. 


Kleiderkarte nicht vergessen! Nach Anord- 
nung des Staatssekretärs für Fremdenverkehr 
ist die Beherbergungsdauer in Fremdenver- 
kehrsgemeinden innerhalb eines Jahres grund- 
sätzlich auf drei Wochen begrenzt, sie wird In 
die dritte Reichskleiderkarte eingetragen‘ Da 
es den Beherbergungsgebern bei Strafe ver- 
boten ist, Gäste ohne Vorlage der dritten 
Reichskleiderkärte zu beherbergen, ist es uner- 
läßlich, die dritte Reichskleiderkarte mitzufüh- 
ren, und zwar auch bei ärztlich verordneten 
Heilkuren. Wird die dritte Reichskleiderkarte 
nicht vorgelegt, dann muß der Gast zurückge- 
wiesen werden, 

Maler-Wellbewerb. Die Wirtschaftsgruppe 
Einzelhandel hat durch einen Öffentlichen Wett. 
bewerb die deutschen Künstler zur Teilnahme 
an einem Wettbewerb zur Erlangung von Bil- 
dern über das Thema „Kaufmann am. Werk“ 
aufgerufen. In dieser Ausschreibung sind án 
Preisen und Ankäufen insgesamt 30000 RM. 
ausgesetzt. Nähere Auskünfte für Teilnehmer 
aus dem Reichsgau Wartheland erteilt der Lan- 
desleiter der Reichskammer der bildenden 
Künste, Posen, Schloßfreiheit 11, 


Diebespech. Nachts wurde versucht, in ein 
Textilwarengeschäft Ecke Schlageter- und Lu- 
dendoriistraße einzubrechen. Die Täter hatten 
mit Überdruckzange das Vorhängeschloß vom 
Scherengitter des Schaufensters äbgekniffen, 
das Schaufenster bereits eingeschlagen und die 
ausgestellten Waren Im. Werte von. rund 500 
RM. zusammengepackt, Sie wurden jedoch 
überrascht und flüchteten unter Zurücklassung 
des zur Tat benutzten Werkzeuges und »des 
Diebesguts. f 


Wir verdunkeln von 21:50 bis 4.25 Uhr, 


Wirtschaft der £. Z. 


Vom Elektrostahlblock zum Schwerstgeschütz y Technik hit siegen 


In einer der letzten Wochenschaäuen war eines 
unserer ungeheuren Belagerungsneschütze von Se- 


~ wastopol zu sehen, Spontan erhob sich überall der 


Beifall, Wie eine ganze Fabrik wirkte dieses Rie- 
sengeschütz, und wie Zwerge erschienen die Be 
dienungsmannschäften an diesem technischen Ko» 
lo. Wirklich ein Koloß, aber gleichzeitig eine 
technische Präzisionsmaschine, wie sie nur deut- 
sche Technik ersinnen und schaffen kann, 

Der Schöpfer des modernen Gußstahlgeschüt- 
zes war ein Sohn Deutschlands, Alfred Krupp. Im 
Ersten Weitkrieg erregten die in aller Stillo ge- 
bauten 42-cm-Mörser dan größte Atifsehen in der 
Welt und das lähmende Entsetzen bei allen Geg- 
nern; ebenso die sogenannten „Parlsgeschütze‘, 
die eine Schußwelte von 130 km erreichten, wäh- 


rend die Geschoßbahn bis zur enormen, Höhe von- 


40 km anstieg, Dabei hatten die Gräanaten ein 
Gewicht, das dem Gewicht eines schweren Pier- 
des glelchkam. 


Stahlblöcke von 80.000 kg 


Die Herstellungstechnik der modernen Ge- 
schütze ist überaus interessant, Das Material, der 
Stahl, muß von großer Härte,’ Elastizität und 
hohem Schmelzpunkt sein, Zunächst wird x. B. 
Tiegel- oder auch-Elektrostahl in Blöcke gegossen. 
Nach. Überwindung. großer technischer ‚Schwierig- 
keiten ist es schon vor dem Ersten Weltkrieg ge- 
lungen, Stahlblöcke mit dem riesigen Gewicht von 
80000 kg herzustellen, Nach dem Gus folgt auf 
Schmiedepressen, die einen Druck blis zu einigen 
Millionen Kilogramm erzeugen, das. Durchschmie- 
den der gegossenen Blöcke, Das Durchschmieden 
hat den Zweck, das kristallinische Gefüge, das dan 
Material nach dem Guß aufweist, in ein feineres, 
mehr sehniges Gefüge zu verwandeln und glelch- 
zeitig der Masse größere Dichtigkeit zu verleihen. 
Das Formgeben des Blocks wird aber nuch nach 
einem, bekannten Preg- und Ziehverfähren vor- 
genommen, 


„Selgerungen" werden beseltigt 


Beim Gießen der Stahlblöcke entstehen Gas- 
blasen und Ausschmelzungen leichtflissiger Sub- 
stanzen, der Techniker nennt sie „Seigerungen', 
diese sammeln sich an. bestimmten Stellen des 
Gußblocks an. Man wendet deshalb für den bla- 
senfreien Guß Formen an, die so beschaffen sind, 
daß die Telle des Blocks, die Selgerungen enthal- 
ten, später durch Ausbohren oder Abstechen be- 
seoltlgt werden können. Man giest aber auch unter 
hohem Druck und vermeidet hierdurch diese Er- 
schelnungen, i 


© Druck von Millionen Kilogramm 


Die Anforderungen an das Rohr durch den 
Gasdruck beim Schuß sind ungeheuer, Um ihnen 


Lgu genügen, baut man den Rohrkörper aus mehre- 


ren Lagen auf und Kibt diesen eine gegenseitige 
Spannung, eine sogenannte Metallkonstruktion, tim 
dadurch die gesamten Im Rohr verkörperien Wi- 
derstindskräfte möglichst vollkommen aliszunut- 
zen, Nach einem Verfahren wird zu diesem Zweck 
auf das Kernröhr ein erhitztes Mantelrohr aufge- 
zogen, dessen Innendurchmesser im erkalteten Zu- 


m We Te A 


längere Zeit , 


594 336,53 RM, für das DRK. . 
Mit dieser Summe an Spenden schließt die 7 f 
diesjährige erste Straßensammlung für das 
Deutsche Rote Kreuz vom 27./28. Juni in un- 
serem Gau Warlheland ab, Die‘ Sammler stellte y 
das Rote Kreuz selbst und die Deutsche Ar- h 
beitsfront, Auch dieses Ergebnis bedeutet | h 
gegenüber der gleichen Sammlung des Vor- y 
jahres eine erfreuliche Steigerung, wurde doch : N 
das Ergebnis der ersten Sammlung 1941 in die- d 
sem Jahre um etwa 45% gesteigert. | ES: 
Ein Loch ift .. . E j3 
„Ein Loch ist ein Nichts mit etwas herum!“ E p 
Diese alte Definition des Loches scheint uns d 
nicht mehr ganz zuzutreffen, wenn wir uns die | a 
Socken und Pullover ansehen, die der NS- | þh 
Frauenschaft von der Wehrmacht zur gütigen f , w 
Behandlung übergeben wurden. Da gähnt oft Br 
Loch an Loch — z. T. beinahe „ohne etwas w 
herum“ — und es bedarf schon einer starken f % 
und gütigen Vorstellungskraft, dahinter im ig 
Geiste eben wirkliche, tragbare Socken und M 
Pullover zu sehen. Eine ‚Frau pflegt aber im f f 
Allgemeinen solche Vorstellungskräfte zu ` le 
haben, besonders wenn es darum geht, den d 
Soldaten an der Front zu helfen. Und Ihren f pyi 
fleißigen. Händen Ist auf die Dauer auch das 5] 
größte Loch nicht gewachsen, Bloß, um viela Bu 
Löcher zu stopfen — und sie müssen gestopft K 
„werden, damit unsere Soldaten wieder etwas f st 
Warmes anzuziehen haben — müssen viele g 
Frauenhände helfen. Deshalb hilf auch | Je 
du mitl Die Dienststellen der NS.-Frauen- | R 
schaft/Deutsches Frauenwerk geben dir Aus- | R 
kunft, wo die Nähstube deiner Ortsgruppe ist, | % 
in der du mitarbeiten oder dir „Löcher mit f p: 


etwas herum“ abholen kannst. 
LA 
Wir gratulieren. Heute begeht Frau Johanna 
Hinsch, geb, Bergwitz; ihren 80. Geburtstag, 
Wenige Tage später, am 30. Juli, wird ihr Mann, | 
Georg Hinsch, ebenfalls ‘80 Jahre alt, Beide I 
stammen aus Riga ünd leben jetzt in Litzmann- 
stadt. Im vergangenen Jahre konnte das Paar 
die goldene Hochzeit feiern, Kg 


B. P. 


Geldbeträge entwendet. Zwei 31 und f D 
22 Jahre alte Polen wurden festgenommen, ' A 
weil sie anderen Arbeitskameraden Geld- O 
beträge aus den abgelegten Kleidungsstûcken 
entwendet halten, bi 


Ob sich die Erbsen halten? Leicht Ist es nicht, 
Wer die Erbsen nicht frisch aus dem Garten be- | 7 
kommt, muß vor allem feuchte und schimmelige 
Schoten aussondern. Gepahlte Erbsen missen am I 
gleichen Tage sterilisiert werden, da sie leicht zu | 


schwitzen anfangen, wenn sie in einer Schüssel l- 8 
über Nacht stehenbleiben. Ist das nicht möglich, K 
so breite man sie auf ein sauberes Tuch oder ein Li 
Papier aus und füle sle erst am folgenden Tag ' 
in die Gläser. Die Erbsen werden fünf Minuten 

in kochendem, leicht gesalzenem Wässer abge- A 
wellt imd abgetröpft, (Wasser zu Suppe verwen- gi 
den), Junge Erbsen kann män auch roh In die | äi 
Gläser füllen und dann Wasser darauf gleßen. Dio | P; 


abgekochten Erbsen werden In pelniich saubere F 
Gläser gefüllt, Man gießt frisches Wasser zu und f d 
verschließt die Gläser, Vom Kochen an müssen I 4 
die Erbsen 310 Minuten sterilisieren, Nie dürfen 
Gläser im, Wasserbad grkalten. Man nimmt„ale 
x heraus (Achtung, on Gegenzug.) a 
nächsten Tag werden sie wieder In densmene 
bracht und etwa 15 Minuten nachsterilisiert, Sind 
sie kalt, so muß man die Bügel entfernen, In der 


ersten Zeit muß man sie gut beobachten, Zeigen f d 
sich merkliche Trübungen oder Bläschenbildung, | NH 
so verbrauche man sie lieber, R S 
e] 

Ei ri 

a 
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stand etwas geringer ist als der Außendurchmes- I p 
sor des Kernrohres. Beim Erhitzen dehnt sich das f d 
Mantelrohr aus, Nach dem Aufziehen — ‚Auf l 
schrumpfen“, sagt der Techniker — kühit es sich 5 A 


wieder ab und zieht sich zusammen (schrumptý, | ^ 
Dadurch prent es das Kernrohr zusammen und f 

erhöht seine Widerstandsfählgkelt gegenüber dem | 
Gasdruck beim. Schießen. Man zieht aber auch | 5 
nach einem anderen Verfahren statt eines Mantel- | 

rohres breite Ringe über den am meisten bean- f 
spruchten Tell des Kernrohres, nis 


Die vorgeschmiedete Form, die die für die | der 
Herstellung der Geschützrohre erforderlichen Di- | nt 


mensionen In allen Teilen besitzen muß, wird nach | sut 
dem Schmieden auf großen Drehbiinken innen | Aij 
und außen vorgedreht, Dann wird das Rohr ver | Ko, 


gütet, Nach einer Erhitzung bis aut Rotglut wird | Au, 
es z. B, in eii Olbad getaucht (abgeschreckt) und sig 
also gehärtet, Das gehlirtete Rohr wird nochmals ge 
erhitzt (angelassen) und erhält dadurch die ertor- Ia 
derlichen Festigkeitselfenschaften, Die Elastizität | ' 

des Materiais wird durch dieses Verfahren be- an 
trächtlich, erhöht, ohne. ‚daß seine Zühlgkeit ver- | <2 


ändert wird, Dädurch wird das Material gegen | Bil 
stoßwelse Beanspruchung AMußerst widerstands- | POf 
tählg. Viele Materlalprüfungen werden. laufend | bot 
vorgenommen, bevor das Rohr zur weiteren Be- Te: 


arbeltung in 
wandert, 


Die Patrone Id der „Seela“ 


Die Längsbohrung des Rohres, die Seele" 
nimmt bekanntlich die Patrone auf und führt im 
„gezogenen Teil! mittels der „Felder“ das Ge- 
schoß, Die Felder sind schlenenartige Leisten; A 
sind die zwischen den eingeschnittenen zig 
stehengebliebenen Telle der inneren ‚Rohrwand.. 
Die Felder erhalten aus ballistischen Gründen eine f 4 
Schraubenwindung, den sogenannten Dral Zum 
Einachneiden der Züge An die Rohrwand dienen 
Ziehmaschinen, deren mit Messern verschener | 
Ziehkopf nicht nur eine gradlinige Bewegung, son« 
dern gleichzeitig eine der Windung der Züge ent- 
sprechende Drehung ausführt, Er wird dabei von 


die mechanischen Werkstätten | auc 
m 


einem sogenannten Drall-Lineal zwangshutig ge f Š 
‚führt. Die Herstellung des „gezogenen Teils“ ere | An 
fordert bei der Fertigung besondere Sorgfalt. Von J An 
ihr hängen die Schußleistung des Geschttzen wie 


~ 
die Lebensdauer des Rohres ganz erheblich abı De 
Die Verbrennungswärme der Pulvergase und die f Un 
Relbungswiderstände während der Geschoßbewer f Rie 
sung beanspruchen nämlich die Felder überaus f 
stark. Die mechanische Bearbeitung der Rohre, das 
‘Ausböhren, Hobeln, Ziehen usw, der Züge, det | 
Verschlußeinrichtung, der Klauen, Leisten, An | Wi 
sitze, Abflachungen, die zur Verbindung mit der f Ji 
'Enatette, Richtmaschine usw, dienen, wird auf Dreh” 
binken, Bohr-, Hobel- und Ziehmaschinen von | Fy 
entsprechender Größe und Stärke vorgenommen | Ka 
Immer wieder werden Prüfvorgänge eingeschaltet | Sir 
die sicherstellen, daß nur vollkommen einwand‘ f = 
frole Stücke geliefert werden, Entspricht ein Gem. 
schützrohr Allen fertigungstechnischen Antorde? I 
rungen, dann erst wird ès aus den Rlstungswerk“ | r 
titten entlassen und zur welteren Verwendung | lu; 
freigegeben. | 


Das neue Müttererholungsheim des Gaues 


Schwerer Septembermord gelühnt 


it die Am 6, September 1939 wurde bei Alteneichen 
das j NSKK. betreute Vermundete Aus einem alten, verwahrlositen Schloß entstand eine Erholungsstätte für unsere Frauen (Kreis Warthbrücken) ein polnisches Flugzeug 
n un- k n i a ssen. P konnte 
stellte i pon ns ae Überraschung für die- Ver- Auf dem Wege von Wilhelmsbrück nach Geräumige Liegehallen geben Gelegenheit, daß Ep A er es et Sr SpEpıe 
e Ar | hieß zer es Lazaretts in Sthieratz, als es -Wölfingen liegt mitten im Wilde — noch im sich die Müller auch im Freien ausruhen Wut erhob er vor der zusammengeströmten 
deutet En a sie ein froher Nachmittag und Abend Amtsbezirk Wilhelmsbiück — das frühere Jagd- können. Auf den Wiesen kann Tautreten und Menge die Anschuldigung, eine deutsche Frau | 
VONA Pi A RAe Programm erwarte, Mit schloß Frankpol, Es gehörte in der Zeit vor im kleinen Wasserbacken Wassertreten nach habe den deutschen Fliegern durch Auslegen 
‚doch Viel Liebe und rastloser Mühe hatte das NSKK, dem Weltkriege dem Prinzen Heinrich von Kneipps Ideen ausgeführt werden, Das. neue von Tüchern Zeichen gegeben, Durch einen 
n die- Storsturm 221/M 126, alle Vorbereitungen, Preußen, Während der Polenzei diente es als Müttererholungsheim wird in nächster Zelt sei- weiteren polnischen Offizier angestachelt i 
@ eine tadellose Betreuung erfordern, ge- Kindererholungsstăätte, dann abe, nahmen pol- ner Bestimmung übergeben werden. Ji. stürmte dor polnische Pöbel die benachbarten al 
troffen, Daß sie vollauf gelang, bewiesen die ~ nische Offiziere von ihm Besitz, Als die deut- Ds i | 
F frohen Gesichter unserer Feldjrauen, die an volksdeutschen Höfe und ermordete 21 fried- | 
! Wweißgedeckten, blumengeschmückten Tafeln Turek liche, wehrlose Bauern, Frauen und Kinder. » 
rum latz nahmen, Nachdem Sturmführer Gebert, Ein weiterer. Fortschritt. Durch den Zuzug Hipseb war, aor ee Ar RERZEDMIRE i 
t FIF in dessen Händen die Gestaltung des Festes lag, deutscher Familien in den Kreis Turek wurden WEN rer A Aaea a i e va oj 
ns die eine kurze Begrüßungsansprache gehalten hatte, weltere Einrichtungen der Partei geschaffen. Mädchen und kleine Kinder. Außerdem rstach 
NS,- | egann dàs Programm, das aber auch jede Er- In der Stadt.Dobra entstand eine NSV,-Kinder- SER each kleine Kinder mit dè Roi ai d 
ütigen f . Wartung übertraf, denn zur Freude aller Gäste tagesstätte, die über 50 Kinder ganztätig auf- et rye ERAY FA wir: oo 1 
nt oft ‘waren: die Künstler des ;‚Tabarins”“ aus Litz- nimmt. Dieser Einrichtung ist gleichzeitig ein lee später vor seinen Kameraden. Er 1 
ae Mannstadt gekommen und schenkten den Sol- Hort- angeschlossen. Ferner Ist. die NS.-Ga- erklärte, er-werde keinen Deutschen mehr ver- J 
arke | daten zwei Stunden erstklassiger, Kleinkunst. meindestation für Dobra-Stadt und -Land er- schonen auch. nicht Abs Kind ins dor. Wiens k 
r im So etwas hatten die Soldaten lange nicht ge- richtet worden. Die NS.-Gemeindeschwester Nach Aus ZAGA AACN ep en g , 
| und Sehen, und sie folgten mit Spannung den Dar- Marianne Tischler hat ihre Tätigkeit barelie Lian ar sich aaen a Tee 
er im jetungen, die in wechselre,cher Folge pausen- aufgenommen. Im Amtsbezirk Jeziorsko in zen Poba Sit LA ne i F or r 1 
6 zu Eos abrollten, Der anhaltende herzliche Beifall Cielce kann in den nächsten Wochen, mit der fer Sahrlafhenihn ade puuerg T) J 
Aai | P prakts der Direktion und den Artisten des Vä- PAR raah ee Feder gatachnet we br \ 4 | 
! Tietés. Im weiteren Verlauf des Nachmittags n: Sie biete ingern Aufnahme. Hier is 
h das f spielte die Kapelle des NSKK.-Sturms y VLEI p ebenfalls eine Horteinrichtung angeschlossen, 2 Jahre Zuchthaus für Hamfterin N 
viela Wola flotte Märsche und Lieder, eing weitere ‘ In der Ortsgruppe Swinice Ist eine Kindertages- Die Haüsangestellte Agnes Tomkowliak sij 
stopft Kapelle sorgte für. Schlagermelodien und lu- stätte Im Entstehen, die 50 Klein- und Schul- aus Berlin-Charlottenburg benutzte einen Ver- 0 
etwas stige Weisen, NSKK.-Männer und Soldaten kindern dienen wird. Der Kreis Turek verfügt wandtenbesuch im Warthegau, um hier Le- 
viele gaben manches Nette zum besten. Bier und be- damit über 12 Dauerkindergärten mit Hortein- bensmittel zu hamstern, Aus eigenen Mitteln A 
nach legte Brote ließen auch den, Magen zu seinem a ad des nn Ba ganaläulger Var, und mit dem Gelde, das ihr Berliner Auftrag- | 
n echt kommen, und die Stimmung stieg, An ; gung: Auberaem gibt es drei eingerichtete eber ausgehändigt hatten, damit sie soy F., 
Be f  Rauchwaren fehlte es ebenfalls nicht. “ader EINEN en kel OARA HOnan: a Walteri anarei: Lebensmittel wie nn eemi ti aoh im \ $ 
paien Verwundete bekam ein Päckchen mit Brief- een ange 10 a en und Se Warthegau aufkaufe und mitbringe, kaufte g 
| papier und Zigaretten. In wochenlanger Arbeit ionen sin nt und werden, s0- sie: 160 Stück Eier, ein zerlegtes Ferkel, 6 k | 
B.P. | wurde alles zusammengespart, um das Gelin- BRAD Arppen gen AN anherten bald es die Verhältnisse gestatten, verwirk- Butter, 1 Gans, 2 Hühner, 2 kr Speck, ' 1 ka | 
en sicherzustellen. Noch lange saß man alte Schloß in recht srhmutzigem Zustand. In licht werden. k Schinken, IV: kg Wurst und IN: kg Schweine- H 
hanna röhlich zusammen, bis endlich geschieden monatelanger Arbeit Wurde die (Unsauberkait Kumo - > fett auf. Die Hamsterreise nahm aber keln 
re werden mußte. So leicht wird der Abend nicht entfernt Der Maler bekam viel Arbeit, und Fr. Arbeitstagung der 'NSDAP, Der Kreik- gutes Ende. Die Waren würden bei der Ab- i 
Beide $ vergessen, S. auch die anderen Bauhandwerker Waren zur Jelter hatte die Örtsgruppenleiter, Krelanmis- Ze par Torako wiak von der Polizei be- | 
zmann- r Stelle, um aus dem Haus ein: Müttererholungs-  Jeiter, Führer unti Führerinnen der angeschlos- ag E mE UNG se selbst durch das Sonder- | 
a Paar Kempen 4 heim zu schaffen, in dem 45 deutsche Mütter senen Verbände zu der allmonatlichen Arbelts- gar His In Posen wegen Kricgswirtschaftaver- 
Ji. Arbeitstagung des Kreisstabes def auf mehrere Wochen Unterkunft finden und sich . und Schulungstagung eingeladen. Im Anschluß Yahr A zu zwei Jahren Zuchthaus und zwei, i 
und | NSDAP. Am 9. August wird in der Kreisstadt erholen sollen. Der schöne Wald ladet zum Ver- an die Ortsgruppen eiterbesprechung begrüfe "en brverlust verurteilt, A 
en eine Arbeitstagung des gesamten Kreisstabes wellen ein. Ein großer Schloßgarten steht eben- ` der Kreisleiter Pg; Schürmann die Partel- ; U 
Geld- | der NSDAP. mit allen Ortsgruppenleitern und falls zur Verfügung, und die Räume im Schloß genossen. Der Kreisleiter betonte die Wichtig- Mixsladi (Kreis Ostrowo) Ai 
tücken | Organisationen und Verbänden abgehälten wurden schön und heimelig gestaltet, daß sie keit des Besuches "ar angesetzten Arbeilsta- Ji. Vom Aufbau der Feuerwehren. In den 1 
| werden, zum Ausdruck deutscher Wohnkultur wurden. “gungen, Ferner qab er noch bekannt, daß die Amtsbezirken Mixstadt und Langenheim, die | 
s nicht. a = vom Patengau eingesetzten Dentisien nud die vom Amtskommissar Reiberg geleitet wer- 1 
num | Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau den haben Krsisbeuernfühier Fo, MUIET und aufgebaut Woran Tr de Bee Re i 
} ' . is g n. den - 
Bene I r. Ernennung. Oberbürgermeister Pg. Oskar in der Parkstraße noch ein Kindergarten ‚sprach über Ernährungsiragen und schilderre bezirken bestehen zur Zeit Freiwillige Feuer« al 
ATRI Schulz ist mit Wirkung vom 1. Juli zum entsteht. den Gemüseanbau im. Kreis Kutno. Nach all- wehren In Mixstadt, Deutschdorf, Langenheim A 4 
nöglich, Kreis-Feuersozietätsdirektor für den- Stadtkreis r. Kampi dem Brand! Die Brandfälle im gemeiner Aussprache schloß der Kreisleiter die und Sommerstein, Dazu kommen in allen Orten: E 
der eln Leslau ernannt worden, ‚ Krejt Tanan Aln oft wertvolle Gutek verpichr Arbeitstagung. die Pflichtwehren, = | 
en Tag teten, häben dem erstaatsanwalt Veranlas- 
Minuten r. Der Gaupropagandalelter der DAF., sprach. zung gegeben, sich in einem öffentlichen Aul- O t d G l 
BEL Sn nz BISHER TER naek, zuf Ale Bevölkerung zu wenden. Darin wird S gaue un xenera gouvernement a. 
i n) d z vor allen, Dingen gegen die Fahrlässigkeit E 
1 as Enstaltel, sprach N ee Froni Ganap durch die mit Siraichhölzern ARTOA BEIRHETgE San N ntas Elements zu beklagen. Spaziergänger fanden 
Me ‚Po. zirana ag J ae; End EN bea, Gjer Feuerzeug spielende Kinder Ursache gol- f ran è $ n a vor ol an ung am toten Arm der Weichsel Kleidungsstücke A 
RARA schaft des deutse T cher Brände werden. Künftig wird gegen Ellern, Br MA : Lebensjahres starb August Rhode, eines Jungen, der als vermißt gemeldet worden j 
minen A dingten Willen zum Sieg. div ihre Aufsichtspflicht den Kindern gegenüber rombergs ältester Einwohner. war, Inzwischen stellte die Kriminalpolizei fest, J 
dürfen ~ r Einweihung eines NSV.-Kindergartens. nicht restlos erfüllen, mit strengsten Stralen — 800 Kinder untergebracht. Die daß es sich um den 15jährigen Siegfried Hett i 
mtagio Ser in der Schlesienstraße gelegene NSV.-Kin- vorgegangen. Brandstiftung, die mit Absicht ersten 800 Kinder aus luftgefährdeten Gebieten aus Thorn handelt, der beim Baden In der B> 
2) nl Hergarten der Stadt Leslau wurde den Aufor- begangen wurde, zieht selbstverständlich die nd im Landkreis Bromberg untergebracht wor- Weichsel ertrunken ist. 
A, Sind , agen hinsichtlich Aufnahme von Kindern Todesstrafe nach sich! ‚den. Nazis x i f 
In der nicht mehr gerecht, weil die Zahl der Kinder ` : — Beim Baden ertrunken, In Bösen- Lemberg. Das Deutsche Kaffee- 
Zeigen | dauernd wuchs, Oberbürgermeister Schulz Kreis Waldrode (Gostynin) ` dorf geriet ein Landarbeiter beim Baden in der haus. Das Deutsche Kaffeehaus In Lemberg m 
bildung, hat den von der NSV. durch Kreisamtsleiter ie, Studenteneinsatz, Während der Zeit vom Weichsel in einen Strudel und ertrank. hat seinen Namen noch aus der Zeit, da es für 4 
Sandelmann eingeleiteten Bestrebungen 4, bis 18. August wird in unserem Kreis eine Die Pferde gingen durch. Im jeden tröstlich rein mußte, hier inmitten der j 
sofort Unterstützung zugesagt. Nicht weit vom ‚Gruppe von 25 Studenten (in der Mehrzah) Mänsardenweg ging ein Pferdegespann plötz- fremden und nach dem kaum vorübergezogenen o 
[Bahnübergang in der Posener Straße wurde ein Studentinnen) zum Einsatz kommen. Voraus. lich durch, Der Kutscher des Wagens stürzte Krieg noch sehr unwirtlichen Umgebung einen 
ehemaliges polnisches Schulgebäude herge- sichtlich werden Dorfabende veranstaltet, die Auf die Straße und wurde schwer verletzt. Die Zufluchtsort zu finden und von außen har m 
tichtet, Im Rahmen einer schlichten Feier-, den Volksdeutschen und Umsiedlern große Pferde wurden kurz darauf eingefangen, schon eine Stätte der Heimatlichkeit vermuton | 
legen stunde nahm Oberbürgermeister Schulz die Freude bereiten. — Durch Pferdegespann ver- zu dürfen. Es Ist ein kleines Kalfee von fast W 
Einweihung vor, die den Schlußstrich unter eino ie. Leiter der Ortsgruppe Leonberg. Mit der !®tzt. Ein durchgehendes Plerdegespann ver- ungemütlicher Zweckmäßigkeit, Dennoch hat i) 
| Fülle von Arbeiten setzte, In diesem Zusam- Leitung der Ortsgruppe Leonberg (Amtsbezirk Ursächte einen schweren Unfall. Drei Personen gs im Bewußtsein vieler seiner Gäste einen - 
onen | menhang kann darauf hingewiesen werden, Sanniki, an der Grenze des Generalgouverne. Würden verletzt. i besonderen Rang, Sieibewshren Ihm die Treus, 4 
- „Aute | daß auch mit diesem neuen Kindergarten der ments gelegen) wurde am 23. Jull mit soforti- Thorn, Beim Baden ertrunken. auch wenn es längst nicht mehr das einziga | 
es sich Abschluß der Kindergartenerstellungen noch ger Wirkung Pg. Rudolf Vogel, Leonberg, Kaum besteht die Möglichkeit, im Freien za Ist, und an Behaglichkeit von diesem oder jê- | 
rumptý. nicht erreicht dst, sondern in absehbarer Zeit vom Kreisleiter Dessen, ; baden, so ist schon das erste Opfer des nassen nem übertroffen wird. an 
en und - a l 


Bllanz-Buchhaller übernimmt* stun-|Gärtnerel oder Landwirtschaft, im|Gitarre mit Futteral, 40 RM., zu|Herrentahrrad in gutem Zustande u. 
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OFFENE STELLEN 


| Buchhalter, bilanzaicher und ‚orga- 


rkstätten | 
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tührt im 7 


tzes wie” 
jich abi 
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- Bilanzsicherer Buchhalter(in) 


| 
f 


Rlsationsfählg, der die Korrespon- 
denz miterledigen kann, von Elektro- 
Unternehmen möglichst solort ge- 
sucht. Angebote unter 9263 an LZ, 
Bllanziähiger Oberbuchhalter, mit 
ontenrahmen und Betriebsabrech- 
Rungsbogen vertraut, wird von hig- 
"iger Fabrik zum baldigen Eintritt 
gesucht. Angeb. u, 9255 an. die LZ 


Ja Buchhaltungskräfte 

und Einkäufer aller Brauchen ge- 

Zucht, Angöbote unter 9286 an LZ. 

zum 

sofortigen Antritt gesucht. Ange- 
bote unter 9302 an die LZ. 


Textilunternehmen ” 

Sucht hervorragend geschulten Näh- 
Mmàsohinen-Monteur zur Betreuung 
Von etwa 25 Maschinen, Bevorzugt 

Worden Bewerber mit vielseitigen 
technischen Kenntnissen, die auch 
{n Elektrotechnik, in der Motoren- 

bllege und ähnl, bewandert sind. 

Ausführl, Angebote mit Gehaltsan- 


| | prüchen sind zu richten, an Willy 


3 ktermarn, Zgierz, Kr, Litzmannstadt 
ä brechnungs - Techniker, deutsch- 
sprechend, žur Unterstützung unge- 

tos Bauleiters für sofort gesucht. 
Neue Heimat”, Adolf-Hitler-Straße 


Sl _Fernruf 140.85-80, 
Abtollungsleiterin (energlsche und 


| Rewandte Aufsichtsperson) von Ver- 


ändstoff-Fabrik gesucht, Handschr. 
Angebote mit Unterlagen unter 9257 
An die LZ. erbeten, _ ; 


Deutsche Piörtnerin für Dauerstel- 
| hing kann sich im Kontor der Pa- 

hlerwarenfabrik A: J. Ostrowskl'n 

then, Schlagelerstraße 108, zwi- 
- Achen 18 und 17 Uhr melden. 


ge Frisense oder Manikure 
ya gesucht Moltkestraße 120, 
unge Hausgehlliin tagsüber für so- 
gu gesucht Spinnlinie 96, W. 1. 
chtige Köchin gesucht, Gaststätte 
Ameradschäftsheim, Adolf- Hitler - 
irane 102, Fernruf 102-43. 


m o a -Mii Me e 
1S STELLENGESUCHE 


ngerer Lohnrechner sucht Stel- 


ng, Angebote u, 9306 an die LZ, 


r 


denweise Buchführung, Kontrollen, 
Angebote unter 9312 an LZ. 
Chemiker-Assistentin sucht ab 1. 11, 
1042 passende Stellung in Litzmann- 
stadt. “Angebote unter 1126 LZ, 
Gelernter Drogist, 30 Jahre, Führer- 
schein 1, 2 und 3b, 5 Jahre im Ver- 
kehrs- U. Betriobndienst der Reichs- 
batin beschäftigt gewesen, sucht 
sich zu verändern. Angebote mit 
Gehaltsangaben unter 1122 an LZ. 
Bauführer, erfahren in Hoch», Tief- 
und Eisenhelönbau, mit guter, Un- 
ternehmerpraxis, nucht feste -Arbei- 
ten [ür Abrechnungen, - Kalkulatio- 
nen, Aufstellung von Kostenan- 
schlägen sowie für bautschnlache 
Beratungen, Aufträge können sofort 
ausgeührt werden, Angebote unter 
9272 an die lz___ E 
Deutscher Kraltfahrer sucht Stellung 
für Klasse II, Angebote an Rauls, 
Säuglings- und Wochenpflegerin aus 
dem Altreich sucht Pflegestelle bei 
deutscher Familie In Litzmannstadt 
für Mitte Auùugüst oder Antang 5 
tember 1942, Zuschriften unter 9311 
an die LZ, erbeten, y 
UNTERRICHT 
Unterricht in Stenografie, Maschine- 
schreiben, 2 Stunden wöchentlich, 
Sonnabend abends oder Sonntag, 
gesucht, Preisangabe erwünscht, 
Angebote unter 1121 an LZ. 


VERMIETUNGEN 


Sonniges Balkonzimmer mit 2 Bet- 
ton, evtl. Küchenbenutzung, sofort 
“u vermieten Windauer Straße 5, 
23, Polizeirevier. 

Große Garage ab 1, 8. 1942 zu var» 
mieten Schlleffenstr. 47, Ruf 226-05, 
fin Parterrelokal (60 qm) für age 
oder Werkstatt zu vermiet. Schliaf- 
tonstraße 47, Fernruf 226-95, 
Möbliertes Zimmer an alleinstehen- 
den Herrn zu vermieten Hochkirch- 
straße 13, Erzhausen. 


an an nn mm 
PACHTGESUCHE 


Schlosserel zu, pachten oder als 
Teilhaber zu Übernehmen gesucht, 
Angebote unter 9260 än die LZ, 


Ea 


Stadtgebiet bevorzugt, zu pachten 
gesucht. Angeb, u. 9252 an die LZ. 


-WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche 4-Zimmer-Wohnung (Bad) 
Nähe Deutschlandplatz gegen Ein» 
famillenhaus, . Stadtrand, gabote 
unter 9304 an die LZ. 


"VERKAUFE 


Kleine Hündin zu verkaufen Horst- 
Wessel-Strafe 90, W, 12. | 
Bottstelle mit Matratze, BO,—; ver- 
käuflich Fridericusstraße 6, W. 20, 


Verkaufe NSU,-Motorrad, 500 ccm, 
mit payagan: Erzhausen, Stiefel- 
weg 20. 


Zimmerkredenz (neu), 650 RM., zu 
verkaufen Ziethenstraße 39, W. 198, 


Verkaufe zwei Eisenbetten mit Ma- 
tratze; 70 RM., und div, Küchen-, 
Wirtschaftsgerät, 80 RM. Angebote 
unter 9907 an die LZ, 


Hocheleg. Gespann — Turnierkldese, 
2 Hannovsch, F, W. Bl, h, 4 weiß, 
F. 171/72 Bdm., 3t/s J.. rote Fül- 
lensch, eingetr. b. R. V., sehr figu- 
ranta hochnobl, Pf, u, gr, Gänge, 
zugfest u. ntadtsicher, gefahren, auch 
geritten, abzugeben! Aniragen unter 
U, 16. postio Posen — Postamt 
Wilhelmplatz,- 


„oora NSO 
Gasbadeoten, 110,—, Lederhandkof- 
for, 50,—, Herrenmantel, blau, 80,—, 
Herrenlacke, schwarz, 18,—, 

15,—, Hertenhose, schwarz, ym 
alles gebraucht, Gleichrichter für 
Radio, neu, 25,— (Einkaufswert 
50,—) verkäuflich Ludendorffstraße 
15/1, Fernruf 105-80,- 


Kinderbettstelle, 80%X150, Metali mit 
Nickelrand, 50 RM., zu verkaufen. 
Besichtigung von 19.30-20.30 Gneci» 
senaustraße 13, W. 6." p 
Verkaufe ein Schaufenster, 2,50 m 
hoch, 2 m breit, 0,75 m tief, Preis 
250,—. Näheres erfahren Sie in der 
Beerdigungsanstalt M, Splett, Gen. 
Litemann-Straße 57, 1 

Mehrere WVischalter, „Volgt und 
Haeffner”, 60 Amp, Reihe 3, je 50 
RM., und 130 Amp., Reihe 3, Jo 75 
RM., zu verkaufen. Näheres Fern- 
ruf 134-46, Elektrizitätawerke, 


verkaufen Lehrecht-Müller-Straße 7, 
Wi 6, Nähe Söngeratraße,_ 
Fotokinoapparat, norm. Form,, 500 
RM., zu verkaufen Fridericusntraße 
19, W. 2, von 13 bis 16 Uhr, 


ee a e e e ae e e 
KAUFGESUCHE 
aa a 


Suche Fotoapparat 

für Frontsoldaten, Grete Groß, Str, 
der 8. Armee 69, Fernruf 177-33, 
Bezugscheinfrele 
Holz-Sandalen, Haus-Schuhe, 
Schuhe, Stroh-Schuhe, Baby-Schuhe 
zu kaufen gesucht, Schuhhaus 
J. Schrei Hannover, Goorgstr, 35. 
Registrierkasse, gebraucht oder neu, 
zu’ kaufen gesucht, Angebote unter 
1125 an die LZ. 


Schlafzimmer, gut erhalten, Bücher- 
regal oder Schrank zu kaufen ge- 
sucht, Angebote unter 170 an Zel- 
tungsvorlrieb Eichmann, Pabianice, 
schlößstraße 10. 

Herrenlahrrad, i 

put erhaltene Bereifung, gegen so- 
ortiga Kasse zu kaufen gerucht. 
Angebote unter 1124 LZ, 

Sllberfuchs zu kaufen gesucht, An- 
ebote 9314 LZ. Í 

Zwel Polstersessel, gut arhālten,. so- 
fort zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 0313 LZ. 


Knabenfahrrad In gutem Zustande zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
Fernrufnummer 204-34, 

Eine Kommode u, ein Herren- oder 
Damonschrelbtlisch zu kaufen ge- 
sucht Zieihenstraße 71, W, 11, Fern- 
BIDMERGEEN, Do nee, 
Zwei Fahrräder (Damen u. Herren), 
gut bereift, auch raparalturbedürftig, 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
9302 an 


Suche einen Poppenwagen und Pyp- 
po. Danziger Straße 35, W. 27, 
Schreibmaschine, gut erhalten, zu 
kaufen gos. Meisterhausstr. 132, 


Kinderkorbwagen, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, Kaddatz, Albrecht- 
Thaer-Straße 7/6, Fernruf 122.64. 
Leica, Vergrößerungsapparat, zu 


kaufen gesucht, Zuschriften unter 
9305 an die LZ, 


Turn- 


Aktentasche zu kaufen gesucht. An- 
gebote unter 9258 an die LZ 
Tiefer Kinderwagen in gutem Zu- 
stande zu kaufen gesucht Hermann- 
Göring-Sttaße 60, W. 200, 
Moderne Kücheneinrichtung oder 
Einzelstücke, haltswaage zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
9310 an die LZ, 

Knabenfahrrad oder Damenrad in 
gutem Zustande zu kaufen gesucht. 
Angebote u. 9202 an die LZ. "erbat. 
Auto mit wenig Benzinverbrauch 
sucht zu kaufen Amtskoimmissar In 
Krokocice, Kreis Schleratz. 


VERLOREN 


Schweinsleder-Herrenhandschub, ¢ 
hellgelb, am Sonnabend, 25, 7,, 13 
Uhr, zwischen Wirtschaftsamt und 
Meisterhausstr, verloren, Gegen Be- 
lohnung abzugeben im Nachrichten- 
amt, Hermann-Göring-Straße 85. 
Lebensmittelkarten, sämtliche, der 
Olga und Jürgen Pelka, Friderlcus- 
straße 35, W. 26, Im Wirtschaltsamt 
Feiderloussir, 19 abhandengekomm, 
Lederaktentasche mit 1 Kinderhös- 
chen und 1 Kinderjäckchen, helde 
rosa Wolle, in Linle 2 am Sonn- 
abend, 18.20, siehengelassen, Hohe 
Belohnung, Kaddatz, — Albrecht- 
Thaer-Straße 7/6, Fernruf 122-64, 
Wehrmachtangehöriger hat am 28. 7. 
1942 in der Straßenbahnlinie 2 vom 
August-Bier-Krankenhats bis Adolf- 
Hitler-Str, einen Fotoapparat Agfa 
verloren, Der ehrliche Finder er- 
halt Belohnung. Falklandstr, 32a, 
W. 2, Fernruf 270-54. 

Ausweis und Arbeltskarte Jadwiga 
Wozniak, Beldow, verloren, 

Hündin, kleiner Pekineser, braun, 
enllaufen, Sa Belohnung abzu* 
geben: Hesse, Boelkesiraße 4a, 


han m nn o 
VERSCHIEDENES 
32, W.®  Gehbehinderter, 33 J., möchte: f 


den 
nach einem Badekurort einerkräftige 
Hilfsperson mitnehmen, Für. Reises 
Penslons- und evil, Badekurkosten 
komme ich auf. Angebote unter 
9258 an die LZ. erbeten, 


Awöchentlichen Kuraufenthalt | 


opeisekartoffeln 


gegen Bezugscheine liefert an 
Verteller und Großverbraucher 


Kartoffelgroßhandlung 


Oswald Abraham 


Litzmannstadt 
Adoll-Hitler-Straße Nr. 107 
Ruf 101-50 


INDUSTRIEWERKE 
KHUTOMISEHEL (Warthegas 


Kalle & Ca Alteapesellichek : Wiesbaden: Babrich 


-ja nm nn gun 
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Capitol, Ziethenstr. 41, 14.80, 17.15, 
20 Uhr, „Wiener Blut“ mit Willy 
Fritsch, Maria Holst, Hans Moser 
und Theo Lingen, Jugendliche ab 
14 Jahre zugelassen. [Neueste Wo- 
chenschau, Wir bitten pünktlich zu 
den Vorstellungen zu erscheinen, 
da sofort mit der Wochenschau 
begonnen wird, 


Corso, Schlageterstr, 55. 14,30, 17.80 


MET nn nn nn nn nn 
FAMILIENANZEIGEN 


MAX-DETLEF-LOTHAR, 26, 7. 

1942, Die glückliche Geburt 
eines gesunden Sonnlagsjungen 
zeigen an: Gefr, Max Baur 
2,2. im Felde, und Frau, Lon- 
gina, geb: Just, 


Unser Loltchen hat zu Ihrem 
Geburtstag ein Schwesterchen 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Relichsstatthalter In Posen 


Anordnung Über Höchstpreise für Tlisiter Käse v. 16, 7, 1942. Aut Orund der 
Verordnung Ober dle Preisblidung in den elngegliederten Ostgebleten vom 20, 1, 
1040 (Reichsgesetzbl, 1 $, 210) und der mir vom Reichskommissar tür die Preis- 
bildung erteilten Ermächtigung ordne ich an: § 1 (1) Der Erzeuger dari bel Ab- 
gabe von Tilsiter Käse nachstehende Höchstpreise in RM, nicht überschreiten. 


bekommen. INGE RITA, Die: u. 20.30 Uhr. „Oh, diese Männer!“ 5 z = 32 
ee Pe len Jugendl, über 14 Jahre zugelassen. Er Ea ESH ES Ben 
2.2. im Osten, und Frau, Else, Gloria, Ludendorlistraße 74176, 88 FER 23% a8 a, 
geb. Schmidt’ke, zZ, Städı-|Beginn: 15, 17, 19.30 Uhr, „Hinter| .Käsesorten en Bag E Epa sag 
sche Frauenklinik. Harom ittern.“ Das Abenteuer Be Ir wie“ Ei 28 
MT —— u einer schönen Frau. in Marokko En ES ES AS 
Als Verlobte grüßen: NATALIE - s3 Dais Bin Fee 
OO ERANZKE, Li mantuladt. TALIE imit der weltberühmten spanischen ir Ka El ai 213 


KEBSCH, Berlin, 2.2. in Litz. Künstlerin Imperio Argentina. Ju- 


Ay AI) A — zugelassen. 30% Fett L. T. 
-r Mal, das einzige Filmtheater im sse fein 152 172 162 i— 173 
[6.6) iire Eheschliedung geben be-|(jarten, König Heinrich- Straße 40. | .300/, Fett I, T. 
Kahl: SAAS EINAN EI 18, 17.30 u. 20 Uhr „Komödianten“| Klasse Sie] 146 166 156 1,92 168 
ANa Broki ' 2 andl.. d z ‚1209/, Fett 1. T, 13 
LISELOTTE, geb. Knoth. Litzmann. Jugendl. über 14 Jahre zugelassen IR ro nad = Ir 146 Ta 156 


siadt, Schlageterstr. 1 i Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17.15, 
28. Jull 1942. 05/17, den) 1930, sonnt. auch 13,00. yzu Straß- late. WA) 70 

—— burg aul der Schanz“ Jugendl. ger (g are) F = TA gr 

Er die GARDUN perir Vermäh- ener herein versteht sich ab Versandstation des Erzeugers mit der 
ung so zahlreich erhallenan Ge-| Ag 1a. Tamm me | Maßgabe, daß für den Frachtäusgleich die Anordnung Nr, 68 der Hauptvereinigun 
schenke, Blumen und Glückwün- | Must, (BEonlaup; Strane A feel der deutschen Milch- und Fettwirtschaft vom 21. Mai 1942 und Dr Sr 
sche danken herzlichst Edgar Fröhlich" fi We ia. mi Fir Ju. führungsanweisungen anzuwenden sind. Der Abgabehöchstpreis bei Lieferung an 

Tiemer und Frau, Elly, geb.| endlich: so Í erner tL A. Für Ju-| den Kleinverteller und den Großverbraucher unmittelbar versteht sich frel Haus. 

Heinemann, Hauländer Str, 13, genliche zugelassen’ |(3) Die Preise gelten tür/konsumreife Ware einschließlich Verpackung jeder Art. 
- N Palladium, Böhmische Linie 16,| (4) Bei Lieferung von nicht ausgelagertem Käse sind mindestens folgende Preis- 

abschiäge zu machen: a) ab Salzbad 8 v. H,; b) nach einer Lagerzelt bis 2 Wochen 


„Kadetten“ mit Mathias Wiemann, 
DE MAIS (SER Carsta Löck. Jugendi. zugelassen.| 5 Y. H.; c) nach einer Lagerzeit von über 2, jedoch unter 4 Wochen 2 v. H. Die 
ee Kar as Beginn: 16.00, 18.00. 20.80. ragori Safe a nin vpgepii gisa BEE EIE: (5) Bei Lieferung ohne 
+ EAER ERI CRA T PT td rpackung Ist aut den gabepreis.je 100 kg elin Abschlag von 2,50 RM. vor- 
geßlicher Sohn und Bruder, der na erh 84. „Gehelm- zunghaen, — § 2, Der Großhandel dart bei Abgabe an den Kleinhandel frei 
Soldat z ’ an En ZUGELASSEN. | Laden des Kielnhandels nachstchende Höchstpreise in RM, Je 100 kg nicht Ober- 
Otto Braun eginn: 15,80, 17.20, 20,00, schreiten: 309/, Fett I. T. Klasse tein 179, 309/, Fett i. T. Klasse mittel 175, 
geb. am 10. 10.1921 in Wolhynien, H| Turm, Melsterhausstraße 62. 200/, Fett i. T. 163. — § 3. (1) Der Kleinhandel darf ‚bei Abgabe an letzte 


Kr, Lutzke,. bei den harten und | 14.80, 17.90 u. 20.80 Uhr „Das Mäd-| Verbraucher nachstehende Höchstpreise in RM. je kg nicht Überschreiten: 
schweren Abwehrkämpfen im Osten A| chen von Fand“ mit Brigitte Harney | aus Lieferungen über den Großhandel unmittelbar von der Molkerel 
am 1.7.1042 den Heldentod fand. W|Jugendl. nicht zugelassen. i im Preisgeb. I 1. Preisgeb, I 


Er gab sein Junges Leb ti- ' 300/a Fett i T, telas ` i 
aa Volk u. Vaterland. NES Pablanice zy Capitol, Liohtspiele : ' so Pett i T mitte! 216 2.08 2.00 
In tiefer, stolzer Trauer: Uhr, „Varlet6“ mit Hans Albers 209/, Fett |. T. 2,08 2,00 1,92 


Heinrich Braun und Frau, Frieda, 9] Und Annabella, Jugendl. nicht zugel. 
gob. Oralow, als Eltern nebst 
Schwestern und Verwandten, 

Butschek, Kreis Lask, am 25, 7. 42, 


(2) Bei Abgabe an Großverbraucher dart der Kleinhandel nuf selnen Binstands- 
Kallsch, Film-Eck. Beginn: 17,15] preis (Großhandelsabgabeprels § 2, Abgabepreis der Molkerei an den Kielnhandel 
und 20 Uhr, sonntags 15. 17. 4 1) höchstens eine Spanne von 20,— RM. je 100 kg berechnen. (3) Oroßrer- 
20 Uhr „Finanzen der Kalserin“,| braucher ist, wer elne geschlossene Lieferung von mindestens 20 kg bezieht, — 


gen nu | Kalisch, Victoria Lichtspiele. Be- 8 4. (1) Zum Preisgeblet I gehören die Orte: Posen, Litzmannstadt, Pablanice, 


x D Zgierz, Konstantynow, Löwenstadt, Alexanderhot (Reg.-Bez. Listmannstadt), 
der Ostfront für Führer En SURAE ee das Hohensalza, Leslau, Onesen, Kallsch, Hermannsbad, nr Preisgeblet I Baal 
m 2 das übrige Gaugebiet. — 8 5., Die in dieser Anordnung festgesetzten Höchst- 
preise dürfen nur. dann berechnet werden, wenn die Kostenlage des Betriebes so 
schlecht Ist, daß ohne Berechnung des Höchstpreises ein angemessener Gewinn 
Senderiährer Nicolai von Klot nicht erzielt werden kann. — § e: Soweit aus volkswirtschaftlichen Gründen 
geb. In Riga am 30. Jun . oder zur Vermeldung besonderer Härten eine Ausnahme dringend erforderlich 
In tiefer Trauer: u GESCHAFTS-ANZEIGEN erscheint, kann der Palgnstättänıkes = Preisbiidungsstelle 3 Ausnahmen zu- 
ida von Kiot, geb, Hartmann, ne | jassen oder anordnen. — 8 7. Zuwiderhandiungen gegen die Bestimmungen die- 
Jane Tntarin-Tarnheyden, geb. ee en D fördert| 9er Anordnung werden nach der Verordnung über Strafen und Strafverfahren 
von Kiot, Professor Dr. Edgar ||; CH 18 ag Rich kt aM raert| dej Zuwiderhandiungen gegen die Preisvorschrift vom 3. Juni 1939 (Reichs- 
Tatarin-Tarnheyden, Margret von Icht ak 18. å Sa haut ai gesetzbl, I 8. 999) bestraft, — § 8, (1) Die Anordnung tritt sofort In Kratt, 
Klot, Herta Burmelster, gab, von Pine re Bu m m von RR (2) Gleichzeitig treten die Bestimmungen der 86 1 bis 5, 23 und 25 der An: 
Kiot, Stadtrat Dr. Burchard von A|) u Auch bald. Koptwische ordnung über Höchstpreise für Käse vom 21. November 1941 (Verordnungsblatt 
Klot, Hella von Klot, geb, von tr Den oh K ii N opfwäsche| des Reichsstatthalters Nr. 41, 8. 595), soweit sie sich auf Tilsiter Käse mit 
Löwis of Menar, Glnefra von Ki ne alkalischen, chwarz- 30%/ Fett i. T. und darunter beziehen, außer Kraft, Posen, den 16, Jull 1042. 
Klot, pola von Kiot, die Not. B] KOpl-Schaumpon - Der Reichsstatthalter. In Vertretung ger.: Dr. Mehlhorn. 1/61 — 051/13-5. 

ten und Nichten, 


und Vaterland unser gelleb- p 
ter Sohn und Bruder, Schwager und 
Onkel, der 


Kutno — Ostlandiheater. Beginn 
werktags 17 u. 20 Uhr, sonntags 14, 
17 und 20 Uhr „Kleine Sünderin“ 


seit Jahr-|Der Reichsstatthalter — Landesernährungsamt — in Posen 


Am 25, 7. um 11 Uhr verschled Firma Karl nstadt uerel, 
nach langem, schwerem Lelden Da Ber A N ee tado an Damtsche, In der Zeit vom 28, Juli bis 23, August 1942 können nut den 
IE ae rat $ A brik Litzmannstadt, Schneastr. 15 Abschnitt N 50 der Nihrmittelkarte — 39/40 — für Deutsche 250 g Marme- 
mein lieber Gatte, treusorgender pegrlindet 1901 Rufen Slean: 118-48| 1746 bezogen werden. Zucker darf auf diesen Abschnitt nicht abgegeben wer- 
Väter, Schwiegervater, Großvater, Ae bal mikin hoai den. Die Abscholtte'sind bis 30. August 1942 dem. ‚zuständigen Ernührungsamt, 
Schwager und Onkel Alle be mir In eparatur Abt, B, aufgeklebt zu je 100 Stück, einzureichen. Posen, den 25. Jull 1942, Der 

t vesinolionen Alle 8.4048 abhol Reichsstatthalter Im ‚Warthegau, Landesernährungsamt, Abt, B. 
August Ramisch er rollen nich ee Ahwasen. Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheländ! Betr.: Abgabe won Brot- 
heit main: Geschäft vorlibe ehend aufstrich 3. In der Zeit vom 27. Juli bis 23, August 1942 können auf den Ab- 
im Alter von 82 Jahren. Die Be- schließen werde. Woldemar Balgalv; schnitt B Ta — 30/42 — der Zuckerkarte P für Polen 250 g Brotauf- 
erdigung findet heute, Dienstag, Adolf-Hitler-Straße 10 !ıstrich I oder, soweit vorhanden, Zuckerrübensirup abgegeben werden, Die 
16 Uhr, aut dem Haupttriedhof statt a | Abschnitte elod bis 20. August 1942 dem zuständigen Brnährungsamt, Abt, B, 
y ` Bl Hakenkreuzlahnen, aufgeklebt zu je 100 Stück, einzureichen. Die Ernährungsämter stellen hierfür 
Die trauernden Hinterbilebenen. I Reichsdienstfahnen, Autowimpel.|die entsprechenden Bezugsscheine für Brotaufstrich I aus. Posen, den 25. Jull 

Í prata E E SAFAR Fahnen: 1942. Der Reichsstatthalter im Warthegau, Landesernätirungsamt, Abt. B. 

$ Litzmannstadt, Ostlandstr, 91, tr, 13, Mllabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, Bekanntmachung. Gültig Im Reichsgau Wartheland! Batr.: Abgabe von Brot- 
A| Adolf-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52, | autstrichmittein an Polen, Polnische Verbraucher können In der Zeit vom 28. Juli 
Bilder i m war Bir 1, Angin 1942 aich bel einem Letziverteiler zum Bezuge von Brotaufstrich- 
\ t Fihrerbilder mälde u.a. Wand-| mitteln eintragen lassen, Zu diesem Zwecke Ist der Abschnitt B Ib — 39/42 — 
ae erg rüche in wundervoller Aus-|der Zuckerkarte P für Polen vom Letztverteller abzutrennen, Der Letztverteller 
liebe e reusorgende Mutter, Schwie: Hih sowie Dekorationsartikel| hat aut der Rückseite des Stammabschnittes der Zuckerkarte P für Polen die Ab- 
dermutter tsoro "gute 2 Schwe- Jund Fahnen. Bilderleistenwerk-| gabe durch Aufdruck seines Firmenstempels zu bestätigen. Die Letztverteller ha- 
star. 8 hwägeria rer statt E. B. Wallner, Buschlinie | ben die Abschnitte, aufgeklebt zu je 100 Stück, beim zuständigen Ernährungs- 
, 132 (Ecke Ostlandktr.), Ruf 245-95, |amt, Abt, B, bis spätestens O, August 1942 zum Umtausch einzureichen, Posen, 
Ida Neumann chöne Wäsche, die Freude 25. Jull 1942, Der Reichsstatthalter im Warthegau, Landesernährungsamt, Abt. B, 


verw. Schall, gob. Richter aller Damön! pr = 
Viel größer aber noch wird Ihre Der Reichsstatthalter — Landeswirtschaftsamt — in Posen 
4 im Alter von 59 Jahren durch einen Betrifft: Versorgung der Haushallungen mit Brennspiritus. Die Versorgung der 


freude sein, wenn Sie sloh einmal 
ne ae = Nr l Prenna aep überzeugen, für wie | Haushalte mit Brennspiritus erfolgt, wie bereits bekanntgegeben wurde, nach Eln- 


B| y f of | třagung In die beim Einzelhändler musllegende Kundenliste gegen Bexugsnach- 
dem 29. Juti 1942, um 17 Uhr von wenig and Ban Mirar A weis, Dem Verbraucher wird hierzu vom Einzelħlindler ein vorgédruckter Antrag 
der Leichenhalle aus auf dem fiy itzmannstadt, Adolf-Hiller-Straße| ausgehändigt, der in allen Teilen sorgtältig ausgefüllt und unterschrieben dem 
Hauptfriedhof (Doly) statt, 154, Ruf 141-00. Einzelhändler ohne dem im Antragsvordruck vorgesehenen Prüfungsvermerk der 
La I em | NS -Prauenschaft zurückzugeben ist, Der Einzelhändler sammelt die Anträge und 
Dia trauernden Hinterbilebenen. Ñ| Schnellbindemittel SD t legt sle dem zuständigen Amtskommissar zur Prüfung vor. In den Städten Po- 

zum Vergießen von Maschinenfun-| gen, Hohensalza, Litzmannstadt, Kallsch, Leslau und Onesen legen die Einzel- 
damenten, zur Herstellumg barter,| nundier die Anträge dem Wirtschaftsamt bzw, dessen Bezirksstelle vor, Die Ein- 


: x widerstandsfähiger Fabriklußböden| tragung in, die Kundenliste und die Aushändigung des Bozugsnachweises dürfen 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN. | ind deren Ausbesserung, zum Ver-| erst nach Anbringung des Prüfungsvermerks des Wirtschaftsamtes oder Amts- 


irn o mn mn mn m na nn m En a ae 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und |Stopfen von Wasscreinbrüchen —| kommissars erfolgen. Die ursprünglich vorgesehene Prüfung durch die NS.- 
A. Krieger, für jeden Fabrikbetrieb unent-| prauenschaft bzw. das Deutsche Frauenwerk entfällt, Der Reichsstatthalter im 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, |behrlich — nicht bezugsboschränkt, | warthegau — Landeswirtschaftsamt, 
König-Heinrich-Straße 89, Ruf 149-41| daher laufend lieferbar durch Fir- 
Bei Todesfällen wenden Sie sich|ma Alfred Rockstrol, Zwickau, Die Reichspostdirektion in Posen 

Die Kraftomnibusse der Deutschen Relchspost nehmen keine Fahrräder mit. 


vertrauensvoll an uns, wir beraten |Sachsen. 
Sie. gern. i Meiner gesch. Kundschaft Wegen Ausnahmen für Dienstiahrräder erteilen die dienstlellenden Ämter Aus- 
kunft. Der Präsident der Reichspostdirektion, 


zur gefl, Kenntnisnahme, daß Ich 
Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


mein Unternehmen nur unter den 
Von der Reise zurück Namen Hugo Schwander Schloße- 
Zahnarzt K. G, Ulrich, Buschlinie 96 |reireparaturen, Installations- und 


Weasel-Straße), -46; Adolf-Hitler-Straße 88, führe und 
PARSE TANONIRU? 100S keinen Teilhaber besitze. Hugo 
"VERSTEIGERUNGEN |Schwander, 


Freiwillige Vorstelgerung, Am 29. Juli Pharmazeutische Großhandlung 
1942, vorm. 9 Uhr, werde ich hierselbst, nam Spieß ana Fon AS komm 
Horst-Wessel-Str. 23, anschließend daran | Verwalter Alexan er Hahm, An - 
Meistorhausstr, 72 gegen Barzahlung ver: verkauf von; Arneri on A 
steigern: 1 Wäscherolle mit Zubehör, Fe mikalien, Drogen, Kosmetika um 
derbetten und Hausrat alter Art, Beil.) Seifen, Litzmannstadt, Hermann- 


stein, Gerichtsvoltzieher. 


1942, Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt, B, 


erhalten ab sofort 250 g Kochlisch, Hugò Hampel, Alexanderholstr, 76, ab Nr. 
FILMTHEATER Eisenlässer für Öle und 


Rialto, Meisterhnusstraße 71. kauft in jeder Menge Chemische | 27, Juli 1942, Der Oberbü ister. Ernäh t, Abt. B. 
10.00.1245, A Uhr, 8. Worhel|yebrik. Hugo Polar Ludanortt:| Keane atal bikia datan eaaa ERS 
Zwei In einer großen Stadt“ |straße 125, Ruf 219-35. 
ionika Burg, Karl John. Jugendl. 


3 Lohn- 
‚zugelassen. durchschreibebuchhaltungen fünfundzwanzig Reichsmark) herabgesetzt, Gemäß § 133 Abs, 1 des Gen.-Ges. 
Casino, Adolt- Hiller Straße 67. für Hand und Maschine, Listen| tordern wir unsere Gläubiger hiermit auf, sich bei uns zu melden, falls sie der 
Geschlossen. für VAn N AEA Aaa n, Personal-| Hegabsetzung. widersprechen, Bänk Litzmannsiädter Industrieller e, 0. m. b. H. 
Y aaee e a a  — 


Falaat, Adoit-Hinar-Bıraße 108| orielen vaw. für Privaltinmen ondi an Tonade Kleider machen Leute! 


j ft im Spezial- ; 
15:20. 78.00. u. 20.30 Uhr.. Sonntage | Denn an Dan Oaa Kenn Ruf 212-94 [Gut gekleidet sein, erleichtert in 
auch 19,30 Uhr. „Kleine Residenz“ 


ür Büro, Betrieb und Verwaltung, | „Siima“, Kleinaddiermaschine |allen Lebenslagen das Vorwärts- 
mit Dii Dagover, Jobannes Riemann. | Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strade pS 150 RM. und Schnellkalkula-|kommen. Deshnib bei Kleider- 
Jugendi, ab 44 Jahre zugelassen. |149 (zwischen Ostland- und Horst-Itoren zu 4,80 RM. liefert Friedrich |sorgen Schmechel u'Sohn, Adolf- 
Adler: {irüher Deli) Buschlinie 129. | Wessel-Straße). Fernruf 115-05: _ |Quiram, Posen, Wilhelmstraße 23. Hitler-Straße 90, : 

15, 17.80. 20 Uhr „Rote Orchideen“ | Maß-Korsett-Salon E. Koschel|Schnelladiermaschine „Stima“ |Obstrückstände 

mit Olga Tschechowa, Albrecht|Spezielle Zeichnung für aoas eur, 150,— RM. sofort ab Lager lieferbar | Kirschenkerne, Trester kaufen 
Schönhuls, Camilla Horn. Herbert Spinnlinie 07, W. 3, uf 174-81.|R. Arthur Kaddatz, Litzmännstadt, laufend, Amandus Possel & Co. 
Hüoner, Jugendl, nicht zugelassen, !Nur von 9 bis 18 und 15 bis 19 Uhr, lAdolf-Hitler-Str. 59/85, Ruf 201-81.!Hamburg 24, Lübecker Straße 8. 


Bekanntmachung. Oßitig Im Reichsgan Wartheland! Betr.: Abgabe von Marme-| 


N 


Nr, 218/42 Sonderzutellung von Zwiebeln. Deutsche Familien mit Kindern er- 

iso Bi !|Schleifereiwerkstatt, Litzmannstadt, | halten auf den Abschnitt 31 der Obstkarte 250 g Zwiebeln, Wegen zeitigem ‘Man 
(zwischen Meisterhaus- und Horst- gel mußte die Ausgabe beschränkt werden, Die Zwiebeln sind seitens der Obst- 
und Gemüseverteiler ab sofort, spätestens bis Donnerstag, den 30. Jull 1942, 
von nachstehenden Firmen abzunehmen: Fruchthof, Askanlerstr, 13 Reischenbeck, 
Danziger Str. 81; Schoeß, Hermann-Gdring-Str, 83, Litzmannstadt, den 27. Juli 


Nr. 210/42 Ausgabe von Kochfisch. Die klichentührenden Gaststätten, Kanti- 
nen, Angestelltenküchen und Krankenhäuser erhalten ab sofort bei ihrem Fisch- 
kleinverteiler für die auf ihrer Fischkarte vermerkten Gäste 200 g Kochfisch Je 
Gast zugeteilt, Belieferungsschwierigkelten sind von den Gaststätten, Kanti- 
5 J 9 ‚| nen usw, sölort dem Ernährungsamt, Abt, B, Apparat 11, zu melden, Die deut- 
gogna ENT Th, me schen Verbraucher, die bei nachstehenden Fischkleinvertellern eingetragen sind, 


5831 bis Ende und 1—750; Klara Laudel, Oststr, 17, ab Nr, 1171—1260; Oskar 
Holzlüsser Mevus, Fridericusstr. 73, ab Nr. 0031 bis Ende und I—500. Litzmannstadt, den 


Mitteilung, Durch Beschluß unserer Generalversammlung vom 26, Jun 1942 |unter 9259 an LZ. 
wurde die Haftsumme von 1125 RM. je Geschlftsantell auf 125 RM, (hundert- 


Farbkästen, Buntstilte, 
Celluloidwinkel gegen WH-Scheine 
Grete Groß, 177-33, Str. d.8. Armee 68 


Glas-Parkett- Gebäudereinigung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäuderel- 
nigungsmeister, Moltkestraße 124/26, 
Ruf 118-88. 


Runderneuerungen 
in Vollformen. Hugo Wollner, Vul- 
kanisier- Werkstatt, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 105, 


HANDELSREGISTER 


Fiir die Angaben in () wird eine Gewähr 
tür die Richtigkeit seitens des Register- 
gerichts nicht übernommen. 


Neueintragung: 


HRA, 3 (Lusk); „Albert Lontz" In 
Lask (Fliegerstr, 14 — Gegenstand des 
Unternehmens Ist der Einzelhandel mit 
Lebensmitteln, Tabakwaren und Brannt- 
wein). Inhaber Ist der Kaufmann Albert 
Lentz In Lask. Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 21. Jull 1942, 


HRA, 5 (Lask): „Rudolf Mer In 
Lask (Adolf-Hitler-Platz 36 — Gegen- 
stand des Unternehmens Ist eln Tex- 
tlwarencinzelhandelsgeschitt), Inhaber 
Kaufmann Rudolf Eler in Lask, Amts- 
gericht Litzmannstadt, den 21, Jull 1942. 


HRA. 7 (Lask): „Adolt Marx" in Lask 
(Adolft-Hitler-Piatz 3 — Gegenstand des 
Unternehmens ist der Betrieb einer 
Maßschnelderel und eines Konfektions- 
geschäftes). Inhaber ist der Schneider 
Adolf Marx in Lask, Amtsgericht Litz- 
mannstadt, den 21, Jull 1942, ; 

HRA., 945: „Lithographlsche An- 
stalt Erwin Schmidt" In Litzmannstadt 
(Moltkesiraße 152). Inhaber ist der 
Lithograph Erwin Schmidt In Litzmann- 
stadt, Der Ehefrau Walli Hedwig 
Schmidt, geb, Onauk, is Litzmannstadt 
Ist Prokura erteilt. Amtsgericht Litz- 
mannstadt, den 21. Juli 1942. 


‚HRA, 19 (Pab.): „Adolf Eichmann" In 
Pahlanles (Bahnhofstr, 2 — Gegenstand 
des Unternehmens ist der Einzelhandel 
mit Textil- und Kurzwaren). Inhaber ist 
der Kaufmann Adolf Eichmann in Padla- 
nice. Der Angestellten Eugenle Kohl: 
mann, geb, Eichmann, In Pablanice Ist 
Prokura erteilt, Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 21, Juli 1942. 4 


HRA., 941. „Ernst Drews, Schuhwä- 
rengroßhandiung' In Litzmannstadt 
(Adoif-Hitler-Ste, 42). Inhaber ist. der 
Kaufmann Ernst Drews In Litzmannstadt, 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 20. Juil 
1942, 

H.R.A. 958. „Foto-Hompei & Co." In 
Litzmannstadt (Schiageterstr, 59), Gesell- 
schafter sind die Kaufleute Bruno Hent- 
pel in Posen und Michael Bulwid in 
Litsmannstadt, Der Ehefrau Else Hempel, 
geb. Cleemann, In Litzmannstadt ist 
Prokura erteilt, Offene Handelsgesell- 
schaft, Die Gesellschaft hat am 1. April 
1941 begonnen. Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 20, »Juli 1042, 


H.R.A. 939, „Heinrich Bohrer" In Litz- 
mannstadt (Stelermarkstr. 18 — Gegen- 
stand des Unternehmens Ist ein Lebens- 
mittel-Einzeihandeisgeschält); -Inhaber ist 
der Kaufmann Hoinrioh Bohrer In Lite 
mannstadt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 20. Juli 1942, 


H.R.A, 940. „Bruno Büchner" Im Litr 
mannstodt (Böhmische Linie 25 — Ge 
genstand. des Unternehmens Ist ein 
Wäsche- und Kurzwarenelnzelhandelsge- 
schäft), Inhäber ist der Kaulmann 
Bruno Büchner in Litzmannstadt, Amts- 
gericht Litzmannstadt, den 20. Juli 1942 


"H.R.A, 942, „Georg Martsch" In Litr- 
mannstadt (König-Heinrich-Str, 6 — 
Handelsvertretung für Baustoffe und 
Maschinen), Inhaber Ist der Kaufmann 
Georg Robert Martsch In Litzmann: 
stadt, Der Ehefrau Helene Martsch, geb. 
Aramitowski, In Litzmannstadt Ist Pro- 
kura ertellt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 20, Juli 1942, 
Veränderungent 

HRA, 10311. „Iullus Braun’ In Litr- 
mannstadt (Horst-Wessel-Str, 108). Die 
Firma ist geändert und fantet nunmehr 
„Julius Braun, Fabrik aseptischer Mö- 
bei und Apparate für Kliniken und 
Ärzte", Amtsgericht Litzmannstadt, den 
20. Jull 1942, 

HRA. 194. „Paul Hilbert, Untorneh- 
mung für Hoch- und Tiotbau™ In Litz- 
mannstadt (Adolf-Hitler-Str. 90), Die 
Prokura des Franz Flink ist erloschen. 
Amtsgericht Litzmannstadt, d, 24, 7, 42. 

Berichtigung: 

HRA. 401. „Ohlondortt & Co. Kom- 
manditgesollschaft" in Litzmannstadt 
(Adolf-Hitler-Straße 67, Hoch- und Tiet- 
bau, Eisenbetonbau und Betönstraßen- 
bau), Einzelprokurist ist der Batin- 
genieur Alwin Heinrich Vollmer In Litz- 
mannstadt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 21. Juti 1942, 


MIETGESUCHE 


Ein bis zwei gut möblierte Zimmer 
mit 2 Betten sowie Kochgelegenhelt 
von Daäuermieter sofort oder später 
gesucht, Angebote unter 9247 LZ, 
Freundi, wmöblleries Zimmer von 
Herrn in guter Stellung zum 6, 8. 
gesucht, Angebote unter 1109 LZ, 
Grundstück mit Wohnung, in Litz- 
mannstadt oder Umgebung zu kau- 


fen oder mieten gesucht, Angebote 
unter 9253 an die LZ. 


Deutscher aus dem Altreich, Han- 
noveraner, sucht 1—2 nur gut möbl, 
Zimmer (Teilwohnung), evtl, mit 
Küchenbenutzung; Preis bis 150 RM. 
monatlich, ‚Wäsche usw, kann ge- 
stellt werden, Evtl, wird Einrich- 
tung käuflich erworben, Angebote 


Möbliertes Zimmer in der Stadtmitte 
von Herrn gesucht, Angebote unter 
9261 an LZ, ` 
Mehrere gut möblierte Zimmer 
sofort gesucht, Grun’s Bier- und 
Weinstuben, Adolf-Hitler-Straße 24, 
Fernruf 235-50, 

Zwei Leerzimmer oder Wohnung, 
2—3 Zimmer, für sofort gesucht, 
Angebote unter 9309 an die LZ; 


ZUGELAUFEN 


Kleiner gelber Hund zugelaufen 
Christian-Wergau Straße 8/3, 


TABARIN 


Ab 16. 


neues Programm 
12 Attraktionen 
Einlaß 19 Uhr 


L 


Zuchtvieh- 


Absatzveranstaltung 
OPPELN, 30. Jull 1942 
findet statt Freitag, 7. August. 
Katalog behlilt scine Gültigkeit, 
Landesverband Schlesischer 


Rinderzlichter e..V,, Breslau 30 


BANK DER 


DEUTSCHEN ARBEITE 
P n HAUPTSITZ BERDIN n 


NIEDERLASSUNGEN IN ALLEN 


GAUEN GROSSDEUTSCHLANDS 


sowlia im Protektorat: PRAG 
Genoralgouvamement: KRAKAU 


Ostland: RIGA 


NIEDERLASSUNGEN 


POSEN, Wilhelmplatz 4 ' 


LITZMANNSTADT 
König - Heinrich - Straße 24 
TOCHTERBANKEN: 
BankvoorNederlandschonArbeldN.V, 
AMSTERDAM und ROTTERDAM 
N.V. (Banque dol'Ousst8.A.) 
BRÜSSEL und ANTWERPEN 
Ständige Vertretung: 
PARIS, 28 Boulovard Hausemann 
Ausführung aller Bankgeschäfte 


Wontbank 


Annahme von Spargelders 


Speisekartoffeln 


liefert frei Haus an Groß- 
verbraucher und Verteiler 


prompt 


und zuverlässig 


durch eigenen Fuhrpark 


Herbert Hahn 


Litzmannstadt 


Adolt-Hitler-Straße Nr. 121 


Rut 288.04 — 05 


Fahrbare und feststehende 


[2 


Kochanlagen 


Haushaltsherde und Ölen 
Wöäscherelmaschinos 


Bäckerelanlagen 


sofort lloforbar 


300 000 
Drainröhren 1,5-8” 


Gebr. Schlieper 


Baustoffe-Großhandlung 


Rut 98-06 


Bromberg 


Scholls 


Zino-Pads,- 


Rut 88.61 


meistens ist es 
das stechende 
Hühnerauge, 
dasStehenund 
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